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Der bulgarischeAngriff auf Serbien,
Nach Meldungen aus Ni�cherfolgte der bulgari�cheAn-

griff auf die Ei�enbahnlinielängs des obéren Timok
bei Knjazeiwvakund nördlih vavon bei VelikiJ8wor in den

frühen Morgen�tundendès Dienstag. Serbi�cher�eitswird
die Zahl der unmittelbar am Angriff beteiligtenStreitkräfte
der Bulgaren auf 50 bis 60000 Mann ge�chätzt,wozu noc

-

ungefähr 10000 mazedoni�cheKomitat�chis kommen. Der

riff erfolgte ziemli< überra�chendund gleich mit Ein-

H E utes‘Kräfte,‘daß die �erbi�cheVorhut auf alien

Punkien �chleunig�tweichen mußte. DieBulgarendehnten

�ichnach dem Ueber�chreitender Grenzefächerförmigaus, {0-

daß �iejezt in breiter Front �üdlichder Abhänge desBa-
bimosgebirges ven Bie

Verteivigungs�tellungenlängs
| imotflu��es gegenüber�ichen.

|

ASE ke:A e 4Ga MeloungênHaben pa “grTruppen die �erbi�cheGrenze am Oberlaufe
4 e i�cha

L
flu��es�üdlihKnjazewaküber�chrittenund befinden�i

u
|

den dort �tehenden�erbi�chenGrenzbedeckungsbataillonen in.

heftigem Gefe<ht. Die Bulgaren �indmit �ehr�tarkerAr-

illerie ausgerü�tet,von der �ieausgiebigen Gebrauch machen.

E

Tager dex Truppen

Die engli�chePre��ehegt �tarteBe�ürchtungenfür das

Schick�alder Haupt�tadtSerbiens, Ni�ch,weniger der �trate-

gi�chenWirkung als des unleugbar großen morali-

¡<enEttidru>s halber. Die Regierung wird aufge-
fordert,�o�chnellals mögli<hmit der Aktion des Expedi-

tionstorps gegen die bulgari�cheSüdgrenze zu beginnen. E

Die Truppenlandungen in Saloniki.
Las (Drahtmeldung.) N
Ve Nach dem „L.-A.“wird aus Saloniki gemeldet, die Aus-

i ie Stärke der Expe=-
i erde energi�chfortge�eßt.D

Stär
|

ue �cheineviel größer,als ur�prünglichangenom
E

A Lei Lyoner „Nouvelli�te“�indneue engli�che
Truppenam Dienêtag in Saloniki eingetroffen.DieRis
Offizierebezahlen die Miete für ihreUnterkun�tjür 6

Mo

E
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Nach dem „Journal®�indin

¿ahl Baracen zur A e:worden. Gegen Unter�eeboote jete (

lroffen éibei Bei der Landung�eienbisherSA
zu verzeichnen.Bisher �eienmehrere Divi�ione /

erjorderlichen Material gelandet wordK: 6 Maoiingendes „Univer�ul“aus Salonikigehtde
Aus�chif�ungder in den Transportdampfern liegenehi
li�chenund franzö�i�chenTruppen zwar weiterfort, eten
jedoch mit auffallender Lang�amkeit.Alle N "ais
Truppen befinden �ih noch in unmittelbarer N@&

Ahlreichenitis. Beim Ausladen ver Pferde ereigneten�ichzahlre0?
Unglüctsfälle, Ein �{wergeladenei Prahm ver�ant,

Lota40 Kavalleri�tenertranken. Es i�tden Soldaten jes!Tigi
verboten, die Stadt Faf leine ater-fÓN Barasen-

änti

er�cheintes niht ausge�<{lo��en,
:

GebanteverHil�s-Crpeoitionaufbiejem Lege aufgegeben
wird, falls Griechenland dauernd. neutral bleibt. eeUeber die Hilfe des Vierverbandesurteilt der „Berner
Bund“: „Während die deut�ch-ö�terreichi�cheBalkanoffen�ivenach um�ichtigerVorbereitung unter einheitlichem AVE Áauf den Uhr�chlageinge�eßthat, i�t die Gegena

Toer Ente;

no< nicht über die Landung von Tel

[rä�tenin SalonikihEntente der
auf Mud und Gallipoli ver�ammel-Enlentedoraui Mudros,En eL wonhac 160

jMann EN tb LA und ein Kreuz über die
Leichenhügelauf Gallipolizu machen, i�t die�esni <t ohne
weiteres o Verationsfäh g, da es der Gliederung
und Bereit�cha�tzu einer �oweitreichendenOffen�ive ent-
behrt, wie �ieder enmar�<von Saloniki in der Rich-
tung auf Uesftüb _ Strumigzadar�tellt.Man würde in

die�emFalle eben uit mehr auf Schiffsge�chüye
und Ver�orgung von Bord gus re<nen können,
wie dies an den Dardanellen dex Fall war, Ueber eine
Landung bei Kavalla verlautet noh ni<ts. Für die
Entente bleibt jede Operation �con in der Anlage ge �äh r-

Saloniki eine große An-

des Materials errichtet

lle Vorkehrungen ge-

dR

T1

LEEmati�cheund die

A j

daf
lange die durch die Landungauf griechi�chemMábest

0

fene Lage nicht zugun�iendex | eklärt i�t, Dieinfi�cheund vie
�trategi�cheLage�idden Außen-

_ mäcten dort wirklich re<t ungün�tig.(3s hängt.von der
Wider�landätaitder Serben ab, wie weit �ie no gebe��ert

O A E
nA )werden kann.“
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Italiens Hilfe für Serbien.

(Drahtmeldun ag.)
„Petit Pari�ien“meldet aus Turin: Salandra �eiaus

oem Großen Hauptquartier nah Rom zurückgekehrt,um im
Mini�terratdie Ent�chließungendes Königs bekannt zu geben,
die mit Ftaliens bisheriger �olidari�cherHaltung mit den,
Alliierten überein�timmenwerden. Aus guter römi�cher
Quelle werde bekannt,daß Ftalien fich an den Balkanaktionen
�einerAlliierten beteiligen werde.

Ge�chwindigkeiti�kjeßzkdie Lo�ung.
Das Reuter�cheBureau erfährt: Aus den Mitteilungen

dex Diplomaten des Verbandes geht hervor, daß die Ba l-
anfrage Gegen�tanderu�terErwägungen bildet. Der
Ern�tdes Zu�tand es wird voll erkannt, eben�odie Tat-
�ache,daß der Augenbli> mehr zu militäri�chenMaßregeln
als zu diplomati�en Verhandlungen drängt. Ge \<w in-
digkeiti�t jeßi die Lo�ung und in den Mitteilungen
wi�chenden Regierungendes Verbandes wird darauf Rüc-
iht genommen. Ueber die gefaßten Be�chlü��ewird nichtsverlautbart. Man beruft �ichdarauf, daß es �ehrwichtig �ei,nicht zu früh mit Be�chlü��enans Licht zu treten. Jn den
Krei�ender ausländi�chenDiplomaten herr�chtdas Gefi tidaß die Angriffe auf Grey unbillig �eien. Während Deniceland immer �ofortdie Gunitiative ergreifen könne,müßten bei

inausgekommen. Selb�twenn �ichdie-*

den Verbandsmächtenimmer er�tVerhandlungen zwi�chenden Haupt�tädtengeführtwerden, was zeitraubend Jet. Außer=

gn aleBe E MEALds Miesnate eS Ii-h

Be�en von der des Feindes unter e, daauf Gerechtigkeitund Treue vegrümdet (? ? 2) e LE

Ein Hand�chreiben.König Kor�tantins an

König Ferdinand.
4l

__(Drahtmeldung)
Ver�a v„eue Berliner Blätter bringen eine Meldung

aus Sofia, wonach König Ferdinand den früheren griechi-
�chenMini�terSo pH ulis in be�ondererAudienz empfan-
gen habe. Der Mini�terhabe ein eigenhändigesSchreiben
König Kon�tantinsüberbracht.

: E

Rumänien bleibk neufral.

(Drahtmeldung.)
Nach dem „L.-A.,*“fand am Mittwoch in Bukare�t ein

Mini�terrat�tatt,in dem die internationale Lage be�prochen
wurde. Man fand keinen Grund, eine Änderung der Hal-
tung Rumäniens eintreten zu la��en.Rumänien
bleibt al�o auh weiterhin neutral.

s

Die Lage in Griechenland.
Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Kon�tantinopel:

Nach Berichten aus Athen i�tdie Lage in Griechenland �ehr
gün�tigfür die türki�chenJntere��en.

|

Die Türkei hilft mic!
Der Berichter�tatterder „Köln. Ztg.“ meldet aus Kon -

�tantinopel: Wie ih erfahre, �agtebei der lebten
Audienz der Sultan zu Enver wörtlih: Meine tapfere Armee
wird dic Engländer, dic �i<hvon den Dardanellen flüchten,
auch în Mazedonien zu treffen wi��en,

Der montenegrini�cheBericht.
“Der „Temps“ veröffentlicht einen montenegrini�chen

Kriegsbericht vom 4. Oktober,wonach die Ö�terreicherauf
der ganzen montenegrini�chen

‘ Front zur
Offen�iveÜberge-

gangen �eien. An drei Stellen wurde die Drinazu über-

�chreitenver�ucht,heftige Angriffe aus Bosnien unternom-
men und Grahovo angegriffen, wo die Ö�terreichermit �chwe-
ren Verlu�ten zurückge�chlagenwarden ,

/

des Bahnverkehrs zwi RumänienEin�tellungd Oe Cibie
�chen

ie rumäni�cheRegierung wurde vev�tändigt,daßder

Ei�enbahrverkehrzwi�chenPrahova und Zoihza in

Serbien aus militäri�chenGründen einge�tellt wurde.

Um aber die Verbindung zwi�chenRumänien und Serbien

icht ganz zu unterbinden, wurde auf der genannten Strecke
tikAutomobilverkehr eingerichtet.

:

Erkrankung König Peters von Serbien. -

pe�ter Blatt „Villag“ meldet aus
Zal = R SENSMeldung aus Pri�chtinaSa Lis haben die Ärzte Li des Königs Í MeteE u�tanddes we�entlichenRückfalls bei. ihm fe�tge�tellt.
id ÀAKönig daher empfohlen,daßer-�ichmehr als everLa

cti en. mü��e,weil er der abjoluten Ruhe b ürfe,
R aer: die äußere Ge�taltungdex �erbi�chenVerhält-

Das

y Frey�tadt: Ed, Oe�terle,
Konig: „Konizer Tageblatt“, Lautenburg: A. Boeffel.. Löbau: „Drewenzpo�t“. Lef�en:
F Großzui>, P. Aßmus. Marienwerder: N. Kanter; Nudolf Böhme. Mohrungen:

j

O�terode: F. Albrecht; P. Minning
Pr. Friedland: W. Patwahl.

S<lochau: Fr. Golz. S

Nr. 242,

4

90, Fahrgang.

General-Anzeiger =
für We�t-und O�tpreußen,Pofen und das ö�tlihePommern.

Vi�chofswerder: G. O. Hoppe eit. Vrie�en: P. GSon�chorowski.
LECEulm: ÞP, Shimazel, Culntfee: Otto Heinrich; A. Pit�ch.

Danzig: W, Meklendurg. Dir�chau: IEE? eitung“.
Gollub: JF. Tuchler. PONLE PRIER „Goßlersh. ß3tg:“

1:

D. Loe�cher. Marienburg:
, L. Rautenberg. Neidenburg:

Po�en : „Pof. Bg A. Spiro, Wilhelm=
Wolffrom. Rie�enburg: Pau Se: Ro�enberg:

Strasburg: A. Fuhrich;
Die Pre��e“

Friedrich�tr. 183.
„Wochenblatt“,

Prec<hlan: G

rT
C. Büchner, Soldan: „Glocke“.

+ -F. Albrech horn: Zu�tusWallis; „Thorner Zeitung“; ,„

ni��edèm Könige in den �erbi�<enBadeorten die Möglich-keit nicht biete, �ih ent�prehend zu erholen, empfehlen die
Ärzte dem König, fh na< irgend einem Badeort SüÜds-
italiens zu begeben. Die griechi�cheSalle,Mat nicht
an die Meloung von der Krankheit des önigs Peter und
gibt der An�ichtAusdru>, daß man den König vor dem
bevor�tehenden Zu�ammenbruch �eines Lan-des in Sicherheit bringen wolle.

Diplomali�cheNiederlage der Alliierken.
Politiken“ {reibt in einem Leitartikel mit der Übers

chri�t „Diplomati�che' Niederlage der Alliierten“: Die
deut�che Diplomatie �cheint�ih jebt die Eigen-
�chaften der deut�chen Heeres eitung ange-eignet zu haben, nämlich \<nell, energi�<und ge�chi>tzuhandeln. Vor dem Weltkriege Hatte die deitt�cheDiplomatieim Auslande keinen Ruf übermäßiger Tüchtigkeit. Auch in
deut�<henBlättern haben Politiker bittere Klage darüber
geführt,Haß Deut�chland,was auswärtige Angelegenheitenbeträfe, lange nicht �ogut bedient �ei tvie England und
&vankreih. Es ließ�ichau< nit leugnen, daß die deut�cheDiplomatie �ichNiederlage auf Niederlage holte, und im
allgemeinenBewußt�eindes Auslandes �tandendie Männer,die die Leitung der franzö�i�chen,engli�chenund ru��i�chenPolitik hatten, in viel höherem An�ehen.

__ Aber im Laufe der lezten Monate änderten ich. die Vers
hältni��ein überra�chenderWei�e. Die deut�cheDiplomatie
�cheintgründlichreorgani�iertworden zu �einund lief jeßtden alliierten Diplomaten �onachdrüdlih den Rang ab, daßdie militäri�cheLage dadurch: �tarkbeeinflußt wurde. Dér
Wett�treit in der Gewinnung der bisher neutralen Balkan-
fiaaten endete vorläufig damit, daß die Alliierten �ozu�agen
überall zu kurz kamen. Bulgarien, de��enHilfe man mit allen
möglichenVer�prehungenauf Landabtretung zu gewinnenhoffte, kämpft nun Seite an Seite mit den Mittelmächtenund der Türkei,Griechenland, mit dem die Alliierten �icherzu rechnenmeinten, nimmt eine Haltung an, dice minde�tens�tark¿weifelhafti�t, Rumä nien �ympathi�iertzwar no<mit den Alliierten, aber die rumäni�cheRegierung wirdwie die Ereigni��e�i<entwi>elten, �i

ä i

Partei gegen die Zentralmächte zu ergreifen.
lands Stellung i�tna< dem Falle Venizelos? ganz unhe-
rechenbar und die Möglichkeit “durchausniht ausge�{lof�en,
daß das griechi�cheHeer, wenn die deut�che,die ö�terreichi�{<-
ungari�cheund die bulgari�cheOffen�ive�iegreichvor�chreitet,
�ih gegen die Alliierten wenden wird. Wie hart man in
England die Niederlage fühlt, geht aus der �tarken Kritik

Griechen -

Hervor, die die Pre��ejeßt gegen Grey richtet, über den
|

vor dem Kriege alle einig waren, daß er ein Staatsmann
von hohem Range �ei. Das Zutrauen in �eine�taat3män-
ni�chenEigen�chaften i�plöblih �tark er�chüttert.
Enaland i�t�ich�icherdarüber klar, daßdie diplomati�cheBal-
kan�chlachtverloren ging und fragt mit Unruhe und Beküm-.
merung, ob �i<Zeit und Gelegenheit bieten werden, einc
neue zu getvinnen. i

Die s<weren Kämpfebei L008,
(Drahtmeldung.)

In einem Sonderbericht des „L.-A.“ wird über weitere
heftige Kämpfe bei Loos gemeldet:

Dauernd käme es zu Artilleriekäntpfenin �{<wer�terFori.
Die glühenden Ge�chützrohrekönnten nur mit di>en Schuh-
hand�huhenbedient werden. Die vorbre<henden Sturm-
kfolonnen der Franzo�en brachen \<on 150 Meter vor dev
vorder�ten deut�chenFront zu�ammen.Jn einem kleinen
Graben�tü>mußten die Feinde von bayeri�chenTruppe
im Handgemenge mit dem Me��er vertrieben werden,

Bernhard Kellermann berichtet im „B. T.“ über den
Fortgang der Kämpfe: Bei Loos haben die Franzo�ennah
2UftündigemTrommelfeuer am 11. Oktober früh zum Sturm

] ange�ehßt.Unter furhtbaren Verlu�tenwurden �iezurüd>«
ge�chlagen. Wo �iedie Gräben errcihten, wurden �ie
im Handgranatenkampf geworfen. Troß �einesnah Hun-
derttau�endenzählenden Granatenhagels i�tdéêr Feind nicht
einen Schritt vorwärts gekommen, Hintex ver feindlichen
Linie wütet ein großer Brand.
wic der lodernde Kratex cines Ve�uvs,

Der Kai�er an ülu>e.
Bei dem Generalober�tenv. Klu>, der fein 50 ährige3

Dien�tjubiläuwE: iraf ein Glitvee Maeer des
Kai�ers ein, in er �einer im Kri

Dn er habe an der Spie einer Armee �ein
m

werk

dung fnraen ari der
ZEE he

zeitig w XIeneralober�teneinmallesBild des
H ri�h in Oel gé-

ober�tenKriegsherrn über�andt.
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den eiilen, gewi��enlo�enKriegsheuer, md

„niederlegenwerden, i�tni<t bannt,
Curzon �ind die eifrig�ienAnhänger

aus
H E Truppen

damp

fiche Telegramme waren au vom König von Bayern, vem
NReichskanzler �owie23aßlreì ne O Lr
Kiten ns A ienie zahlreichen anderen hohen Per�önliche

Nach dem „L

e Oneta t Mänf�tex das
verliehen,

Delcas8E tritt zurck,
__

PärI8, 13. Oktober. (Meldung der „Agence Havas")
Im heutigen Mini�terrate teilte der Mini�terpräfident
Viviani mit, daß Dekca��ó ihm �cin Rü &tritts=
ge�n< als Mini�terdes Aeußery überreicht habe. Das

Nüd>tritt8ge�uchwnrde augenommen Viviani
übernimmt das Mini�texiumdes Acuß ern zu�ammen-

mit dem Vor�ilzim Kabinett,
Der Rücktriti Delca��ésift ein Einge�tänvuis�einerere

fehlien Politik. Der Gün�iling Eduards YIk. will �ic jezt
in das Privatleben hinüberreiten, ehe er zur offiziellen Vers |

antworiung für den europäi�chenKrieg gezogen werden |

Tann, Der Rüeixiit er�olgtzu einer Zeit, da die Entente-
|

politik an einer gefährlichenWendung �iehtund es gilt, Trup-
pen für einen neuen Kriegs�chauplaybereitzu�tellen.Del-
ca��éhat gewußt, daß die Landung der Ententetruppen in
Saloniki der bulgari�chen Regierung einen bedeutenden
Nechtsgrund in die Hand gab, Serbien den Krieg zu er«

Uären, und aus dem Grunde hat er im foanzö�i�GenMi-
ni�tervratdas ganze Landungsprojeklt bekämp�.

Delca��ówird in der Ge�chichteimmer als einer Der_

“größten Heher und An�tifter die�es Krieges und als der
‘Mit�chöpferder Einkrei�ungspolitikKönig Eduards fort-
leben. Mit der Thronbe�teigungEduards yI1. �chien�ich
�einTraum von einem großen franzö�i�chenKolonjalreich
¿u klären. Aber der König benußte Delca��enur als Schach-
figur zu �einenEinkrei�ungsplänen.Ex wußte, daß ex von.
Frankreich nichts mehr zu fürchten hatte. Dagegen {ah Eng-

“Tand in Deut�chlandven künftigen Wider�acherbriti�cherSee-
Herr�cha�terwachen. Delca��s,ver Mann Dex Nevancze, �ah
das Heil Frankreichs im Bündnis mit England uud Nuß
land, Nur eines hat er in �einenBerechnungen über�ehen,
die deut�cheMacht. Er brügskierte zu�ammen mit England
das Deut�cheReich mit dem Siam-Vertrag und mit ven Ver-
handlungen über Marokko. Bis dany nac der Tangexr-Rei�e
des Kai�ersdas bittere Erwachen kam — wie ex �ich,al3 dex
Krieg mit Deut�chlanddurch �eine unge�c<i>teVehandlung
der Marolko-Angelegenheit drohte, allein auf weiter Flur
�ahund �einAmt niederlegen mußte. Ez folgte nah �e<3-
jähriger Pau�e�eineTätigkeit als Marinemini�terund vanu
als Bot�chafterin Petersburg im Februar 1913. Als Dels

|

ca��éim September des�elben Jahres aus Petersburg zu-
rü>lam,war der Welikrieg be�chlo��eneSache. Der kicine
‘Mannhatte fein Ziel errei<ht; König Eduard war var
tot, aber �einGei�twar im Hirn Thsophile Delca��ósle-

auv< Hu,
des

g
Untérgangs Hhinabgeri��en.

___

Die Dienstpffichtfragen Englal,
R „DailyNew3* erfährt: Dienstag wurde die Dieu�lpMit-
�cageim Mini�iervatbe�prochen.Die Mini�ter,vie für die
Dien�kpflicht�ind,be�<lo��en,die Diskuf�ionwieder aufzu
nehmenund auf eine Ent�cheidungzu vringen, Sie Hoffen
Ein�timmigkeit zugun�ten der Dien�t pfli<t
su erreichen. Ob, falls das nit gelingt, einige vas Amt

F

yur tti und
der Dien�tpfo

Lloyd George hukldigt einer gemäßigterenSett
macht aber feinen Hehl daraus, daß er den Zwang für not-

_ wendig hält. Die Anhänger der Dien�ipflichtverlangen nit
|-

deren �ofortigeEinführung auf Erund der Lage am Ballan,
�ondernweil es Kitchener nicht gelingen wird, die
nötigen Mann�chaften dur< das Freiwilligen�y�tem
aufzutreiben. Die�eBegründung �eytedie Mehrheit
des Kabinetts in Er�launen,da der neuernannte Leiter der
Rekrutierung Lord Derby even er�tmit den Führern dex

E _Arbeitergewerk�chaftenüber die Organi�ierung der neuen

Rekrutierung beraten hat. Die Anhäuger der Diey�tpflicht
glanben �elb�t,daß der Werbefeldzug 35 000 Rekruten wBs-

qchentlich fie�ernwird. Die Gegner erklären,daß“man �ich
_dem Zeitpunkt nähere, wo die JFndu�trienniht weiter der

Arbeitskräfte beraubt werden dürfen, wenn nicht die Pro-
_duktionskraft leiden �ol. Dadurch aber würde die Finan=-

zierung der _in Frage ge�telltwerden und innere
Schwierigkeiten „ent�tehen. -

|

Scharfe Kritik an der engli�<henAnleißepolitif,
4 (Drahtmeldun ag.)

f

“Jm Unkerhaus rühmte bei Vorlegung der Anleihe-Bill
Me. Kenna die Arbeit der Kommi��ionund bezeichnete

die Anleihe als gutes Ge�chäft. Frankreich und England
erhielten je 250 Millionen Dollar, Sir Benbury erklärte,
die Aufgabe der Kommi��ion�ei�o�{<le<twie nur möglich

erfüllt, denn die 6prozentige Anleihe �<ädigeden engli�chen
Kredit. Ver�chiedeneRedner kriti�iertengleichfalls die Be=-

dingungen der Anleihe. Mec. Kenia gab zu, vaß 6 Prozent
verblüffend viel �eien,aber man �eizu der Annahme

der amerifani�<hen Bedingungen gezwun-
gen gewe�en."Den Gedanken an eine engli�cheKriegs-
anleihe in Amerika habe man aufgeben mü��en,da man zu

wenig erhalien hätte. Taylor (lib.) kriti�ierte die

„Dummheit“der Regierung, die die unnötige Einfuhr ame-

«ikani�cherGüter nicht verhindert hahe.

Der torpedierteTruppentrausport.
“

fiber die Ver�enkungeines Truppentransportdamp�ers
Dues Un �terOLA embeSnle�en wix im-

„ folgende
E

;

Drichteten, le�e! er „Borneo° wurde unweit Kreta
e von e �torreichi�e-ungari�chenUnter�eebootangehalten,

ladung der Pa��agiere- in die

Rettungsboote
- be�ahl. An Bord des Dampfers brach

Banik aus, 30 C EA E 8._
Ri Le en au UDros zU faYren3tr, MEE be

beladener Turans3pott
r�chienen,Das Unter�eebootmachte�ich�dfort

de��enKommandant die

«4 Be aP1

Æ.

T1

fer.
‘0f.-Anz.° warde Generalober�tv. Kue von

D

SYHrenvürgerreGt

1

in der Nord�eever�enkt. 10

A
EPN ERE REZA

;

TO : PAA
E

an �eiteVerfolgung,reinigte das De> des Trausport�chiffes
mit Ma�chinengewehrfeuerund ver�enkte den Damp-

Darauf kéhrte das Tauchboot zur „Borneo“ zurück, |

dem es die Weiter�ahrterlaubte, nachdem es �i überzeugt
Hatte, daß die Pa��agieregriechi�cherNationalität waren. |

__Ein Fi�Gerfahrzeugver�enkt,

Das Fi�cherfahrzeug„Wultu re“ ans Grimsby wurde
Mann der Be�ahung �ollener=-

Drei Leichen wurden bereits gelandet.

“Der Wieneramtliche Bericht.
Wien, 13. Oktober.

trunken �ein,

“Amtlich wird verlautbart?

Rau��ät<er Kricegs�<haupla& :

Vei Buxklanow an ver Strypa wurde auh ver vierte ver

ge�iexnqnitgeteilten eu��i�chenAngriffe durch ö�terreichi�ch-|

vngaxi�cheund deut�cheBataillone abge�chlagen;�on�tins

Nordo�tenLeine be�onderénEreigni��e, j

Ftalienti�<her Ktieg8�chaupla$.

Ge�ternnachmittag begannen vie Jtaliener cin lebhaftes
Ge�chühßfeueraus \�<hwerenund mittleren Kalibern gegen
die Hochfläche von Lafraun. Auch gegen einzelne Ab�chnitte
der kü�tenländi�chenFront enifaliete die feindliche Artillerie

eine erhöhte Tätigkeit. Annäherungsver�uche italieni�cher

JInfanterieabteilungen gegen Vr�ic und. den Tolmeiner

Brükenkopf wurden abgewie�en. Am Norvwe�iteildex Hoth-
fläche von Doberdo zwang ein Feuerüberfall ven Feinv zun

�luchtartigenVerla��en�cinervorder�tenDe>lungen.

Südö�tlicher Kriegsi�c<hauplaÿ,

Un�ere:Angriffe �chreitentrot Heftigäer Gegemwvehrdes |

Feindes überall vorwärts, An der unteren Drina warfen

un�ereTruppen die Serben aus mehreren Gräben, SüD-

li<h von Belgrad wuxden dem Gegner cinige züh verteidigte

Stützpunkte entri��en.Serbi�cheGegenfiöße �cheiterten,fiets
|

unter großen Verlu�tenfür den Feind.

Dex Stellvertreter ves Che�s des Eeneralktabes.
von Hoefer, Felducar�challeutnaut,

Die Oifeusive der RusSey,
(Drahimeldung) ;

Der Verichter�iatierdes „Journal“ im ru��i�chenHaupt
quartier �{<reibtvon ver veränderten Lage im O�ten,auf

180 Kilometern Front Hätten die Ru��endie Offen�ive
in’ größtem Maß�tabewieder aufgenommen, gerade in dem

Augenbli>, in vem deut�<eTruppen nachallen Seiten fori-

ge�chi>twerden mußten. Der ru��i�cheMunition3mangel �ei

vorbei und die Reorgani�ationder Truppen machte �ichbe-

reits fühlbar.
SE, |

/

{Von einex veränderten Lage in Nußland haben wir
noh nichts bemerkt; die Tagesberichie der Ober�tenHeeres-
leitung �prechenim Gegenteil von einemwenn auchlang-
�amenFort�chreitender Operationen im Often. Die

ERIESTS

NENA

ENNEE

iE

Entlastung der Straf�gerihte.
n cinem Tle�enswertenAuf�aÿhim „Tag“ (8. Oktober)

abet,Ri Delitehat ver Abgeordnete Dr. Vv. Campe es

[ebha�tbeflagt, daß für die Aburteilung der oft �ogering-
Fiügigen Vergehen gegen die Verordnungen der Militär-

befehlShaberauf Grund des Belagerungszu�tandsge�eßesver

ganze Appavat ver mit fümf Richtern be�eßteaStra�tammern

aufgeboten werden mü��e.Aus �einerrichterlichen Praxis
als Landgerichtödireltorhat er den Uebel�vandlebendig gLt-
Gilbert, wo zur Aburteilung der belanglo�e�tenTatbe�tände;

re Voamte, în Be- |Tiavolles A ES Hÿ
egung ge�e M is E :

ds
Ju RE Falle i�tnun der Klage die A mit der

denkbar größten Be�chleunigungauf vem Fuße gefolgt, eigent-

lich �ogar vorangegangen. Denn �chonam 7. Oktober hat
ver Bundesrat die tags darauf publizierteVerordnung zur

Entla�tung der Strafgerichte erla��en,die, mit Wirkung vom

11. Oktober ab, einmal eine erweiterteAywendung des amt

richterlichen Sivafbefehls mit �ich unt
und �odann ges

Sa E dem Schöffengerichtzugzuwei�endenSachen ver-

rößer
'

:9
Durch amtsrichterlichen Strafbefehl können nämlich forts

an, abge�ehenvon den in der StrafprozeßorduungVorge

�ehenenFällen und den Vergehen gegen die, auf Grund Des

Ge�ebesvom 4. Augu�t1914 ergangenen oder nochergehen-
ven Be�timmungen,�oweit keine �chwerereStvafe als ein

Jahr Gefängnis oder Geld�trafeangedroht i�t,au die Ver-
gehen erledigt werden, die nah $ 9% des preußi�chenGes
�ees über den Belagerung2zu�iandoder Artikel Nr. 2 des

bayeri�chenGe�ezes über den Kriegszu�band(Uebertretung
eines im Se es en e o at, Exi�tIletsVerbotes und 0rderung dazu, N

i

o

dur< wenig�tens ein Teil des Antrages Schiffer aus der

€

lebten Reichsbags�ihung,der infolge der bekannten Vorgänge
Hei der dritten fhmi “niht mehr zur Verab�chiedungge-

langte, wenig�tens für "die Kriegsbauer Ge�ey geworden.
Allerdings be�teht,wie die „Vo��.a. hervorhebt,da nicht
au< der zweite Teil ves Antrages Schiffer, nämlich die Er-

färung der Zulä��igkeitvon Geld�trafenbei Vergehen gge
das Ge�etär ven Belagerungquband,durchdie Ver-

ordnungeingeführt werden kann, die Merkwürdigkeit,daßdur) die ihrem We�ennac nur fürNA Strafmaß be-
�timmten \befehle in die�enFällen lediglich auf Gefäng-

nis�trafe erkannt werden kann. Es i�tunbedingt erforder
kich, daß die�erZ �iandalshald abge�telltwird, aber der

Bundesrat erachtet, wie mitgeteilt, hierzu die ge�etzgeveri�che
Mitzoirkung des Reichstages für erforderlich. |

|

“

Ferner Tann der Staatsanwalt für Vergehen, die zur

BI ver Strafkammern gehören,abgéfehen von den

llen, in denen die Straflammern gemäßE 4 des Ge-

richtsverfa��ungsge�eßes
_ aus �<hließliD ig �ind,die

Slrbeichung
der
Anklage�chriftbie EröffnungvesHauptEinreichung | e ung

ahrens vor dem öffengericht beantragt. Die An:
YHrtijoorden i�t,bei dem Lawyung i

ung des Hauptverfahrens vor demDie Erò

hwerf |

‘beantragt.

age�c<hriftift bei dem Amtsrichter, nur wenn Vorunter-

\ pef è eir en,E
SI�ienaeia

oll nur dann beantragt werden, wenn bislang die Ueber.

leätangan das Schöffengerzulä��igwar. Das gleiche
Verfahren i�tbeEs

wenn
|

gegen die Vora

\<riften über di

RREöffentl Ahga Ge-
fälle die Verwaltungsbehörde die Klageerhebt,

_ Durch die�sneue Vor�chriftwerden vie i

da die große Anzahl der Ueberwei�ungsbe�<lü��efortfällt,
erheblich enila�tei,Der Ab Campe war in dem ertwähn=

Jin dex Reichstags�izungvom 27, A

1

über Null ge�tiegen.
|

(13. Ottober 0,68),

kommens bei die�en

Delikte" dew Polizeibehörden überla��en.So weit i�tder
Bundvesrat uicht gegangenz er hat fich mit der

Fue�unades
amtsrichterlichen Stra�befehls und Der Zu�tändigkeit der!

Schöffengerichte begnügt, wie �ie übrigens ebenfalls vorn
nationalliberaler Seite dur den Abgeordneten ps:LIES

am

2 angereg durc}
deu Staats�etretär Dr. Lisco* auh zuge�agtworden war,

RePEc

n

x

Uus der Provinz
i

Graudenz, 14. Oktober.
= 10 Der Wei�el. Der Strom ift vom 13. bis:

i ¿zum 14. Oktober bei Thorn von 0,75 auf 0,76 Metec
Der Wa��er�tandbetrug heute bei

PloŒÆX—, Forbon 0,56, Culm 09,51, Graudé 0,69
Kurzebra€x 1,02, Ple>el 0,82,

Dir�chau 1,29, Einlage 1,94, Schiewenhor�t2,17 über,
Marienburg 0,17, Wol�sdorf 0,29 unter und Anwachs
0,75 Metex über Null,

— Privat - Paketverkehr über die Militär - Paklet-
Depots. Bom 15. Oktober ab i�t der Privat-Paketverkehrx
na< allen gegen Rußland kämpfenden Truppen freigegeben,
Es �ind Po�tpatete bis 20 Pfund und Fraht�tüce bis
1 Zentner erlaubt. :

;

— Nach einer �oebener�chienenenBekannimachung �indalls
Be�itzervon elettri�chenVa�chinen, Transformatoren und

Apparaten, die �i<hauf Lager befinden während des
Krieges entbehrlich �ind, verpflichtet, die�e‘ Der
„Verteilungs�tellefür elektri�heMa�chinendes Kri

ia
__\4

ni�terium“,Berlin 8. W. 11, Königgräßer�traße106, unter
Benuyung der vorge�chriebenenMeldekarte anzumelden,
Siehe die Bekanninmachungim heutigen „Ge�ekligen“.

____— Das Ei�erne Kreuz zweiter Kla��eerhielten:
Leutnant Paul Ehlert-Graudenz, Inf.-Regt. 21; Leutnant

TrigS< ulz-Baumgarth b. Chri�tburg, Inf.-Regt. 148;
fz Stellv. bei den Pionieren Walter Reuthe - Marièns

burg;

-

Offiz.Stellv,

-

bei einer Minenwerfer-AbteilungFelix
Senger- Dir�hau; Vizewachtm. Kurt Vi ohl-Elbing, Landw.s

reldart.-Abt, 1, A.-K.; Unteroffiz. im Re�.-Jnf.-Regt.376
riedri<h Paul-Elbing; Offiz.-Stellv. Leo Wilk-Thorn,
andw.-3nf.-Regt. 5; Unteroffiz.* Konrad Rahn-Schweg;

| Gefreiter Exn| Gr ons ki-Wengelwalde, Inf.-Regt. 18; Bes
| Fetods Julius Damps, Kaufmann Leo Reuter und

e�igerLeo Kwiatkowski, �ämtli<haus Nowahutta bei
4 Mirchau (Kreis Karthaus).

—

Militäri�ches. yn
das Kriegsmini�terium ver�eßzt®

ES, Hauptm. im Inf. R. Nt. 148, komdt. gz. Dien�tl. b,
$;

i

lia, Ernannt: Ober�tleutnant Nebelung, St. Offiz.
|

b. Kr. Veïl, Amt d, 17. A. K, zum Vor�t. d. Kr. Beïl. Umts
d. Gardekorps Den Charakter als Major haben - erhalten:
die Hauptleute der Landw. Inf. 1. Aufgeb.: Kauf��mann
(Graudenz), Arendt (Marienburg), jezt b. Kr. Bekl. Amt
d. 17. A. K., Wannow (Neu�tadt),zulegt von d. Landw,
Inf. 1. Auf�geb.(Marienbura|Fezt v. Kr. Lell, Amt d.
17, A. K. Be�ördert: Niehr, Dblt,-d. Landw. à, D, zulezt
von d. Landw. Inf. 1, Aufgeb. (Danzig), jezt b. Kr. Berl.
Umt. bd. 17. A. K., zum Hauptm. Zum Leutnant befördert
die

GigarkeFraaz und Wiehr vom Juf. Regt. 21. ‘Zum
Zahlmei�tex

-

ernannt Unterzahlmeijier Me��er�<hmidtfür
Rechnung d. Stelle b. 1. Bat. Juf. Regts. Nr. 129,

: �enerZucztviehauktion, Die Po�ener Feege�ell�<aflenveran�taltenam Mittwoch, den 10. November
d. JS, vormittags 11 Uhx, in Po�en in den Stallungen dex

&
Ï

PGCE

_VAUDÍVI rta Tp 2e Berliner Mas

Milch�cheFabrik, eine Zuchtviehauktion.
/

TE

langen Zuctbullen der �{<warzbuntenNiederungêra��e,evi,
au �ole dex

Si

aler- und Rotviehra��e«im Alten
von einem Jahre und darüber �owieFär�en,Zucht�chiveins
und evil. Scha�bö@e. E /

— Ve�itwerbfel. Frau Rittergutsbe�izerSimp�on aus
Mekienen hat das Rittergut Mekienen an den Rentier Hells
wih aus Königsberg verkauft. Der Kaufpreis beträgt 500008
Mark, Die Uebernahme i�tbereits erfolgt.

Y Danzig, 14, Oktober. Tel.) Kohlenkarten werden
Mitte die�esMonats von der Stadt gum er�tenMale an

lhe Familien, die Kriegsunter�tühungbeziehen, ausgegebeir,
gen die�eKarten können die Znhaber auf Grund eines von

der Stadt mit einer Anzahl von KohlenhändlerngetroffenenYh=
ohlen und Briketts zu be�ondersfe�to

ejegten, ermäßigten Prei�en entnehmen. Die von der Stadt

e�tge�eßten,voy den Kriegsfamilien zy zahlenden Prei�ehalten
/

�ichfür deu Zentuer dur<weg 75 Lg:
unter den Li�tenprei�en

dex Danziger Kohlenhäudler.- er Zentner Koksgrus wird"
außerdemvom Gaswerk gegen Zahlung von nur 16 Pfg. abs =

egeben, jedo<- immer nur gegen einen Kohlenauêsweis.—

Tanken wurde heute vou dex Militärwache am Werdee,
Tor ein ru��i�herKriegsgefaugener,der vor einiger Zeit aus

dem Gefangenenlager in Vlitow (Pommern) entwichen war.

YV Po�en,14. Oktober. Wiederwahl des Bürgermei�ters
Künzer auf Lebeus8zeit. Jn der Sbadtwerorbnetenver�amma

¿è

Tung wurde der Bürgermei�terKünzer,de��enBerufung zun
Er�ten Bürgermei�iervon Sosnowice wir kürzlich meldeten,
auf. Lebenszeit wiedergewählt. Bürgermei�ter Künzer ift

eitObem 19. April 1892 Zweiter Bürgermei�tervon Po�en;z
�einezweite Wahlperiodeläuft al�obinnen kurzem ab. Jn
Anerkennung �einerVerdien�teuni die Stadt Po�en hat ver
mit der Wahl beauftragte be�ondereAus�{hußvon einer

Aus�chreibungder Steile abge�ehenund die Wiederwahkl
Künzers be�chlo��en.Wegen �einer Derag zum Ex�teu
Bürgermei�tervon Sosnowice erhielt Künzer vonder Stadt
einen dreimonatigen Urlaub. Seit Kriegsbeginu �teht
Künzer als Haupimann der Landwehr und Adjutant der
Po�ener Infauterie-Brigade bei der Fahne und hat �ichdas
Ei�erne Kreuz erworben. Im Preußi�chenLandtage vertritt
er den Wahlkreis Po�en-Land—Obornikund gehört

| derD

natonalliberalen Partei au. Bürgermei�terFranz Künzer
i�tam 16. April 1866 in Marienwerder Wpr.als Fuees profe��ors,geboren. Nah dem Gymna�ialbe�u<hin

rg i. Wpr. und in �einerVater�tadte
tierte ér an

den Univer�itätenBreslau, Straßburg i. El�. und Berlin.
Von 1884 bis 1886 wax ex Referendar in Tiegenhof, Danzig
und Marienwerder, von 1889 bis 1890 Gerichtsa��e��ori

Marienwerder, 1890 juri�ti�cherHilfsarbeiter beim Magi�trat

BlaRgig, dann bei vem Landvesdvirektorium dex PLovinz,
<�euzu Mer�eburg.Von hier aus erfolgte �éineWahl

um Zweiten GREEN von Po�en,als der er na< Aba
©

uf der er�ten Wahlzeitim Jahre 1903 wiedergewählt
wurde. Bürgermei�terKünzer ift Vor�ipenderund Vor]s
fiandsmitglied zahlreicher örtlicher und provinzieller
meinnüßiger Vereine und Vor�itendèr des Nationallide-
valen Provinzialverbdandès ver Provinz Po�en. = Dis
Stadtverordnetenver�aumlunghat ferner den Architekten
Kindler zum unbe�oldetenStadtrat an�tellebes ver�tor«
benen Stadtrats Schiveiger gewählt. Kindler vertritt dia
Stadt Po�en im Preußi�chenLandtage, gehört der Fort«
�chritilichenVolklspartei an und i� BVor�tandsmitgliediw
der�elben. C ES

i

E

ws
Z. Unruh�tadt, 14. Oktober. Hochwa��er,Seit zwet;

wW

en führen die Faule Obra und der Ober�ißkoflußHoch-|

ge�eÿt.In arößter Eile �ind die Landwirte be�hä�tigt,auf!

7

4

m
ten Auf�aße für eine Geckweitergehende Entla�tungdex

Gerichteeingetretenzer wollteHieBe�trafungder „Kriegse

a��er. Weite Wie�en- und Adterflächen�ind untec Wa��er |

den gefährdeten Feldern die Kartoffeln und Rüben zu ernten! Î
unddasauf den Wie�eneinge�c<hoberteHeuabzu�a

Zum Verkauf gG



UnsereINarineluftschitteübe
|

London.
Berlin, 14. Oktober.

vom 13. zum 14. Oktober die Stadt London, die

wichtigen Anlagen in ihrer Umgebung, �owie die

ff WVatterien von Fpswich angegri��en.Fm eins
} Zelnen wurden die City vou London bei

mehreren Angriffen, ‘die Loudvoner Docs, das

Wa��erwerk,Hampton bei London und Woolwich
| |

ausgiebig mit Brand- und Sprengbomben be:

legt. An allen Stellen wurden �tarke Spreng-
wirkungen und große Vrände beobachtet. Trot

__ He�tigerGegenwirkung, die zum Teil �hon an dex

Kü�teein�este,find alle Lu�t�chi��eunbe�<hzädigtzu-
}  rü>gekehrt.

|

5 Dex Chef des Admiral�tabesder Marine,
It

Der engli�cheBerit.
London, 14. Oliober.

Ge�ternabend belegten

T
A

,

OS
LERS

"Das Reuter�GeBüro metvet;:
HZeppeline einen Teil Londons mit Spreng- und Branda
bomben, Es wurde nur wenig Sach�chaden GA

ans

gerichtet, Einzelne Brände,die ent�tanden,waren" bald ge-
lö�cht,Oeffentliche Gebäude wurden niht be�chädigt.2
Frauen, 6 Männer wurden getötet, bis auf einen �ämtlich
Zivili�tenund unge�ähr34 verwundet, |

Vertrauenskundgebungfür die
___

Regierung in Frankreich.
Eine Erklärung Vivianis, — Keine Geheim�itungett,=

 Lürm�zenenin dex Kammer, — 372 gegen %
“

« (Drahtmelduna.)
a è Paris, 14. Okiober,

: Zn ber Kammer verlas Prä�identDafs n
el

enna der Sihung eine Znterpellation de

4 E O a baedrei Kammeraus�chü��eüber den Rücktritt
-

| Delca��ós.Minifterprä�identVèviani erklärte, daß De l-
} ca��és unter Vorgabe vonGe�undheitsrü>� ice
} ten das Rüctirittsge�uch,das er bereits wenige Tage nah

�einerRückkehr aus London eingereicht hatte, am Dien3tagbriefli<erneuert habe. Vivianifuhr fort: Jh wi
LELs

daß zwi�chendem Mini�terdes Aeußerenund. EE it
follegen keine Un�timmigkeiteneingetreten uU

i e. in Ueberein�timmungge�aßtworden �ind.Der

olus�chußvor�ivendePinle ve verlangte darauf ergänzende

Angabenüber bie Meinungsver�chiedenheiten,�owieüber die
7 Bedingungen überdieErpedition nach Sal0o-

_“niti gu erhalten. Der Royali�tDelahaye erklärte, die Re-
“

publik habe nur zwei Gefahren zu fürchten,nämlich die

Einigkeit Deut�<hlands und politi�che Strei

+igkeiten, Viviani erwiderte: Wir arbeiten niht nur

gemein�ammit den Aus�chü��en,�ondernauG mit un�eren
] Nerbündeten. Es wird mir nichtmöglich �ein,in die�er
E Exörterung,in der nicht nur allein die Futere��enFrank-

E reichsauf dem Spiele �ichen,auf alle Anfragenzu- e
Y worten, 10 bereit 1 YdieMoglic)teitmehr,�hwedercin Recht, no< die

Mögl i

,

�i

| LeSea Pe e veuuuter,x etici
“ un�erenVerbündeten gemein�amgefaßtR E ES

Es �chienuns weder möglich,Serbien von

LU ne
ermorden, noch es i�oliertzu la��en.Wenn wir ui

: E en bes es, weil wir andere P MASA“ er�üllenhatten, Weil wir wußten, daß wir wi
E

| nicht �chwächenwürden, deshalb gingenwirE hs|}
niki. Die Einheitlichkeit der militäri�chenPläne s

4 Undzur See wurde von ven RE e GS
�ichert,Die Regierung ‘gibt in die�er ‘Girklichkeitüber"
Erklärungenab. Soweit Vorbereitung und
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ein�timmeykönnen, werden �iezu einem ea unis führen. Jc werde nur in öffentlicher
A�prechen.Die Negierung erhielt ihre Auskünfte,2 bringen,benugyen,niht aber, um �iein die Oeffentlichkeitzu

gtUnter den vorliegenden tragi�chen Um�tänden uU

n
Fortführung un�erer�eit14 Monateneingenommenen

L'*
tung muß die Regierung die Jnterpellationen beantwo

EUnd aus die�erSiyung mit einer Vertrauens8tas Viordnung hervorgehen, die die Autorität,deren 1

bedürfe, ver würde,
e. e LE AMINEViviani Have die Vertrauensfrage

in loyaler und mutiger Wei�ege�tellt.Der Soziali�tR e-

_naudet {lug vor, daß die Kammer als Geheimaus?-
 [<uß zu�ammentrete.Die�erVor�chlagwurde mit 303gegen

119 Stimmen abgelehnt. Der Kammer wurde darauf
__dolgende Vertrauenstagesordnung vorgelegt:
«Die Kammer, welcheder Regierung Vertrauen �chenkt
“(Und die Erklärungen dex Regierung billigt, geht zur

y
- A der R Puglie�i-Conti Erklärungen

zur Ab�timmungabgeben will, ent�tand'eingroßex Tu-

mult. Er erklärte�{ließli<,ex habe �ichfreitvillig zum
 Heeresdien�tge�tellt,aber �eineKräftehätten ihn verla��en.

_Er �prachden Sozialiften gegenüber�einEr�taunenaus, �a
Junge, ge�undheit�trovendeMänner zu �ehen,die hier �tatt

an der Front �eien.Der Prä�identrief ihn zur Ordnung.
Es ent�tandein furchtbarer Lärm. Dex Prä�identmußte
die Sihung unterbrechen und den Sagfyzumen la | jen.
_Vei Wiederaufnahme der Sibung�ezte Puglie�i-Conti,der

no< immer auf der Tribüne �tand,�eineRede fort. Alz-
bald ent�tand.ein neuer Zu�ammen#{og zwi�chenihm
und Deschanel, Er�tals die Kammerbe�chloß,die Zen�ur
¡zurAnwendung zu bringen, verließ er endlich die Tribline.

Als noh mehrere Redner ge�prochenHatten,wwurdèdie
Vertrauenstagesorvnung mit 372 gegen 9 Stim-
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Un�ereMarinelu�t�ciehaben in der Naht
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"Befehls in deut�hen Händen �ind

g

genomntett.

Artilleriefeuer im Keime.un�er
“ou

Nichts Neues.

Südlich von Bel

:

Die Agence
behaupten, der im deut

�ei deut�<her�eits erfunden.

ihre Kenntuis des Ve�chls, den
unumwunden zugegeben haben.

Ver�chiedenes,
= Tutrunbater Dx. Goetz ge�torben. Geheimer Sanitäts-

xat Dr. Ferdinand Goeg, der Führer der Deut�chenTurner-

LN, wie der „L.-A." berichtet, 89 Jahre alt, in Leipzig
ge�torben.

— Fnuternationaler Studienkongreßin Vern. Vomit 14
bi318. Dezember tagt in Bern ein internationtaler Stut-
dienkongreß,der �icheine ähnliche Aufgabe �tellt,wie �ievor
dem Krieg von den Kommi��ionender Jnterparlamenta-
ri�chenUnion und der Juternational Law A��ociationzur
Vorbereitung des dritten Haager Kongre��esbegonnen wor-
den war. Es �oll ein wi��en�chaftlihesDo��iervorbereitet
werden, das zu den allgemeinen Problemen, mit denen fich
der Fünftige offizielle Friedenskongreß zu befa��enhaben
wird, Stellung nimmt. und mit einläßlicher Dokumentation
die Lö�ungenaufzeigt, die im Jntere��eeines dauerhaften
Friedens geboten er�cheinen.Die Einladungen gehen aus
von der im April von Vertretern und Mitgliedern ver�chie-dener internationalen Verbände gegründeten Zentralorga-
nijation für dauernden Frieden, von der �chweizeri�chen
Vereinigung zum Studium eines dauerhaften Friedenswver-
trages und von der Gruppe der Schweizer interparlamens-
tari�chenUnion. Den �<tweizert�chenKongreßlomitees, die

“68
dem Einladaungs�chreibengenannt �ind,gehören unter

anderen an eine größere Zahl von Namen von kantonalen
Regierungsprä�identen,von National- und Ständeräten,
Univer�itätsrektoren,Völkerrehislehrern u. #, w, Alle drei
Sprachgebiete der Schweiz und die politi�<en Varteien
�indgleichmäßig vertreten. Da zurzeit keine andere inter-
nationale JFn�tanzeine vorbereitende Tätigkeit für den Frie-
den begonnen hat, dürfte na< An�ichtdes Kongreßkomitees
diè vom Kongreß zu lei�tendeArbeit au< den Diplomaten
und Regierungen niht unwillkfommen �ein,

Neuef�fes.
Die Landungen in Salotift,

_* Wien, 14, Oktober. Die „Süd�lawi�cheKorre�pondenz"
meldet aus Saloniki vom 12. Oktober: Die �eitdem 6, Ok-

tober einge�tellt gewe�enenTruppenlandungenwurden

wieder aufgenommen. Zwei Truppentransport�thiffelan-

deten 4000 Mann Engländer undFranzo�en,Die Engländer

zeigten eine be��ereHaltung als die franzö�i�chenTruppen,
Der franzö�i�heTransportdamp�er„Sankt Thomas* mit

Krie gsmaterial für Rußland konnteinfolge der Ueber-

la�tungdes Hafens �eineLadung niht an Land �chaffenund

wurde na< Mar�eillezurü>beordert,

Saloniki wurde der Kriegszu�tandertlärt.

Die briti�<henVerlu�te,
:

* Condon, 14, Oktober, General Frauces Lloyd, Kön-

mandeur des Londoner Bezirks, �agtege�ternin einer Au�prache,

die briti�chenVerlu�te betragenin der lezten Woche weit
äber 30000 Mann. Die Armeebedürfe eines wb<ènt-

lichen Zu�tromesvon 20000 bis 30000Mann, um die Stärke

der Feldarmee zU erhalten.
|

|

Anmafiende Sprache gegen Griechenkand.
* Condon, 14. Oktober. „Daily Chronicle“ �hréibt. in

Ss -
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inen Handel in der hohlen Hand halten, werdeEEericaHieb wie lange �iedie grie<i�<eNeutralität
A THe fönnen. Sie werden Zaîimiseine Fri�tgeben, aber

unbegrenzt.
:

;

|

* Condon, 14. Oktober. „MorningPo�t“�agt,für Grie-
Men angenommen und die Sizung ge�chlo��en.- -

Die|è Siung wurde fürFreitag anberaumt, „
: <henland gäbe es nur ¿weiDinge,entwederdieVe�timmungen-

Engli�cheundfranzö�i�cheAugri��eüberallge�cheitert,
Die Were vor Pozarevac eroberf.

Bei der Säuberung der kleinen Ne�ter, die die Franzo�en auf der

uchez no< be�e$t hielten, blieben 400 Mann als Gefangene in un�eren Händen,E

Fn der Champagnue �ezten die Frauzo�en ihre Augri�febeider�eitsvon Tahnre mit
äußer�ter Erbitterung fort, Fünf Augrif�e�üdlich,zwei nördli< der Straße Tahure—Spouain
brachen unter �{<werenVerlu�ten �üxrdie Augreifer zu�ammen. er�ti>te

f der Combre8höhe wurde ein feindliher Graben von 120 Meter Länge
Fu den BVoge�en ver�uchten die Franzo�eu die ihnen am 12,

abgenommene Stellung zurü>zunehmen.An un�erem Hindernis bra ihx

Oe�tliher Kriegs�hauplaßz,
Heeresgruppe des Generalfeldmar�<halls von Hindenburg,

_ We�tlich und �üdwe�tli<hFlluxt war�enwir den

machten 650 Gefangene und erbeuteten 3 Ma�chinengewehre.
_

Ru��i�cheAngriffe we�tlichund �üdwe�tili<hD ünaburg wurden abgewie�en.|

Heeresgruppen des Generalfeldmar�halls Prinzen Leopold von Bayern:
unddes Generals von Lin�iugen,

Deut�cheTruppen der Armeedes General Grafen Bot
Burkanow) und war�en die Nu��euüber die Strypa

Balkan-Kriegs�hauplaßz.
grad �indun�ereTruppen im weiteren Vorgehen,

Nordo�l- und Güdo�t�rontdes �e�iungsartigNINT LutonDrtes Pozarevac �ind

avas, das amtli<he Nahrichtenorgan der franzöfi�heu Negierung,
chen Tagesdbericht vout 3. Oktober

Demgegenüber wird fe�tge�tellt,
und daß eine große Anzahl gefangener Offiziere wie Manu�cha�ten�ie übrigens ver�gziedentli<hin

/

desVertragesmit Serb

* Paris, 14. Oktober. „Matin“ méldet aus Athen; Zu

einem Leitartikel: Die Alliierten, deren Flotte das griehi�he

ì X
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Großes Hauptquarticr,. 14. Diiobex
M )

We�ftliher Kriegs�chauplag,
ährend �eindlihe Monitore die Kü�te von We�tende und die feindlihe Artilerkte un�ers

GLA AAU von Yperu ohue Erfolg be�cho��en,�ezten die Engländer fa
en Front zwi�hen Ypern und L003 hinter Nauh- und Gaswolken zum Angrif I :Ang �heiterte. An mehreren Stellen �{lugen die Rauchwolken in die feindlichen Gräben zurü |Ndy
nordö�tlichund ö�tli<hvou Vermellies konnten die Engländer in un�eren vorder�ten Gräben;

leinen Stellen Fuß fa��en,aus denen �iegrößtenteils mit Handgranaten �hon wieder vertrieben
ind Fünf Angriffe ohue Venuzung vou Rauchwolken, aver mit �tarken Kräften

E lungen we�tli< von Hulluch �indunter �<weren Verlu�tenfür den Feind abge�chlage
wi

N
Südli<h von A ngres wurden dem Feinde im Gegenangriff zwei Ma�chinengewehregw

auf der
an,

gegen dis
n,

/

Höhe ö�tlih von

NächtlicheAngri��êver�uche

ge�prengt.
Dfktober ain Shraßmäunle
Angriff nieder. |

Gegner aus �einer weiteren Stellung,

af
h mer nahmen Hajworonka (�üdlich

zurüd.

Die Werke der We�te,
genommen. |

wagt zu
veröffeutlihte Befehl des Generals JF o ffre

daß mehrere Urabzüge des

Ab�chrift au< bei �i<führten,

Dber�te Heeresleitung, (W. T. BZ
SLM
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ien zu erfüllen oder mit der Entendo.zu brechen. ga
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Verräterk�chePläne eines Sonderfriedens, > »
*

Petersburg, 14, Oktober. Die re<ts�tehendePre��a
i�t�ehr gereizt darüber, daß ihr die liberale Pre��evox-.
wirft, fie dränge zum Souderfrieden. „Rjet�h®:
\<reibt, die Neaktionäre hätten ganz offen ge�agt,entwedes:Erhaltung des bisherigen Mini�teriums oder Ein �teels;
lung des zwe>lo�en Kampfes, „NRject�<z“bezeichnetdie6alsStaatsverrat. Die ganzeliberale Pre��ebefürchtet,
dafi in reaktionären Krei�en tat�ähli<hverräteri #\<E
Pläne eines Sonderfriedens erörtert werden.

/

Ehrendoktoren der Budape�terUniverfität,
*

Budapeft, 13. Oktober. Das
DEL Nets fatelitder ZUSE Univer�itäthatin�eineheutigen außerordentlihenSißzung be�<loen, den Mini�tere
prä�identenGrafen Stephan Iisza, den Generalfeldmar�hallv. Maten�en, den türki�henKriègsmini�ter Enver Pa�haund den General der Kavallerie rgherzog Jo �ephFerdinand zu Ehrendoktoren zu ernennen,

Der �erbi�<eBericht. |

*® Ni ><, 14. Oktober. Fm Kriegsberichtvom 13, Oktober
heißt es: An der Donaufront ift die Lage unver-
ändert. Nördlih Pogarevac erlitt der Feind \{<were
Verlu�te., Wir bra<ten dem Feind bei der Vertreibung ans
dem Dorfe Lipa große Verlu�tebei. Dem Feind mißlanggleich-
falls ein Angriff gegen Stadt und Stellung Semendria,
Wir behaupteten un�ereStellungen an dex Save. Von der
übrigen Front if ni<ts zu melden,

—————
Getreide-Zufuhr per Vahn in Danzig. |

Dänzig, 14. Oktober. Fnländi�< 208 Tonnen: Ger�te )

Olkuchen Bmapsund Nüb�en6, Weizen 195,
E N

— Berliner Butternotiernmigen können bis auf weiteres
niht mehr bekanntgegeben werden,

Berlin, 14, Oktober. Prod,- 1, Fondsbörfe, (Wolffs Bur.)
Berliner Bör�e. Jm Bör�enverkehrwat an ngs eine

lebhaftere Tätigkeit maßgebeider Elemente beme bar. Jtetere��ebe�tandfür Luxemburger Bergwerk und Phönix.Fer-ner wurden Sach�enwerk,Deut�cheWa�fen,Telefon, Bers,
torff als höher ge-

liner, Benz, Gebrüder Böhler und Ege
nannt. Jm Verlaufe erfuhren die Um�ähe jedo< eine we

pris Ein�chränkungund bei großer Ge�chäfts�tille�tellteneinzelne Werte wieder niedriger. Fe�teHaltung zeigten.
Dent�cheAnleihen blieben unverändert,:ru��i�cheWerts.

Ausländi�cheValuton unteklagen bei fe�terHaltung Und gêa
éränderung, -

#

für Er�atz

ring�ügigenUm�ägenkeiner
Getreideberiht. Wenn auh die Nachfragefuttermittel und Nebenartikel ziemlih rege i�tund Um�äys |

zu�tandekamen, �okann do< von einem regulären Ge
|

niht die Rede �ein. Mais und Ger�tewaren
|

nicht am Markte, �odaß die�ebeiden Artikel eigertlih gangaus dem Verkéhrgezogen �ind. Reismehl, Mai undKleie wurden zu unveränderten Préèi�engehandelt. a

mehl war �tärkerangeboten und etwas billiger.

Mitteilung des öffentlichenWetterdien�tes,
Dien�t�telleBromberg, À

Voraus�ichtlihe Witterung in deu Regierungdbezirken
Marienwerder und Bromberg für Freitag, den
15, Oktober 1915è Schön Wetter,

Wetter-Aus�ichtén. Is
Nath Berichten der Deut�chenSeèwarte in Hambu „Be

Souuabend,
Freitäa, deu. 5. Oktober: Wolkig,

deu 16, enla verändertvini



land unser

im 29, Lebensjahre,

Nach Gottes

Kinder,an denen er mit

lieber, unvergesslicher

im 46, Lebensjahre.

Hinterbliebenen

es Zu,

im Heldengrabe, —

Wer ihn gekannt,

Andenken.

Bei den
front fiel Anfang
jüngster Bruder,

Dakhipngeschiedenen,

Johannes Born,

Den 14. Oktober1915,

n Sate ute vlöbTid
4

Y
M: un�ereliebe Mutter, Schwie-

Y

ger- qsrd
tte

1804 A Reick 0
m im 70. Kebensjahre. i

Y Die�eszeigen im Namen [|
7 dex Hinterbliebenen an 2

A Emil Wohlgemuth &

# und Frau geb. Nass. |f

‘Flatow
den 1D.12Pfiaver1915. A

Miansa,10, 5 d, Huebildung
5,0, Zahnheilkunde scinell gute
Existenz schafïf. wollen, bietet

das Ausbi�dungs-9nst,,Leitung
9acobson, Graudenz, Setreide-
markt 25/26, ganz bedeut,

Vorteile. [12540

SünglingshcimBromberg|

__ önnen geb

__aum‘freVahrtuxiuseigtreten,hie 2E

Am 20. September fiel in Russ=

der Landsturm-Rekrut

Im Narnen der trauernden Gesch

VW, Sokolowski,

Grariden#; den 14. Oktober 1915:

den Heldentod fürs Vaterland

einer schweren Krankheit im Lazarett
in Russland mein herzeneguter, innigst

geliebter Mann, der strebsamse Vater geiner lieben

Schwager und Onkel, der

Landsturmmann

Gustav Hagenau
Dieses zeigen fie�betrübt an im Namen der

Die tiefgebeugte Gattin Berta Wagenan
nebst 7 Kindern.

Bnkowitz b. Gosslershausen,

Du gingsb von uns mit schwerem Herzen, — Und
bofftest auf ein Wiedersehn, —

nun unsgere Schmerzen, — Da dieses Dicht mehr
kann geschehn. — Die "irdische Heimat die schaust
Du nicht mebr, = Die Krankkeit, die trat Dich zu

schwer. — Es war Gottes Wille, der Herr liess
rief Dich zur ewigen

durtten Wir zum letzten Mal — die liebe Hand Dir
drücken, — Nicht Deinen Grabeshügel still — Mit

Friedenspalmen schmücken. — Nun schlummre san

Bis wir uns einst wiedersekn. —

Wird unsern Schmerz ermessen.

Infolge Krankheit verstarb am 5,

Septemberd. Js. in einem Feldlazarett

in Russland únser Kamerad, der

Landsturmmann und Besîitzer

Gusiíav Hagenau.
Soin reges Interéasge, welcheser stets dem

Veréein entgegenbrachteund sein biederer, kame-
radschaftlicher Sinn sichern ihm ein bleibendes

Der Krieger-Vereïin Bukowitz
Kreis Strasburg,

rOSSeNKämpfen an der West-

Musketler in einem sächs. Res.-Inf.=Reg.

Ernst Leopold Born.
Mutter, Frau und Kind beirauern mit uns den

Namens der Hinterbliebenen
“

Censtantim BR. Born, Pionier in einer

Eisenbahn-Baukompagnie

i Pernspréch-Abteilung.

ldete junge Mädchen
|

:

einziger, lieber Bruder,

bY j 5 ier

Willen starb am 25. 9, 15

infolge

&CAanzor Seele ing, unser

Bruder, Schwiegersohn,

den 12, Oktober 1915,

Doch grösser síind

—Ruh. Nicht

|

dieses Monats unser lieber
der

Telegraphist in éiner

DasSe�Mäitdauthaven;

Quittungsbu<h Nr, 1 990
auf

*

den Namen des Herrn
Abraham RKurzinsKki ausa S6alm

|

Vurga i�tangebli<

verloren gegangen,
De��enJuhaber wolle �eine et-

Y| waigen An�prlicheinnerhalb drei

LO bei uns geltend machen,
andern

aus für kraftlos erklärt werden.
 Vorschuss-Vórein zu Noumark,
| eingetragene Geno��en�chaftmit

unbe�<räukter Laftpflicht.

Mileh-
denaratoren

in CRagangbarenGrößen|
von

Arthur Lemke,
4

ME

alls �eineAn�prüchehier-

ML. 55,— an halte am|

Lager u. offerierepreiswert

¡chtung!
Wer möchteein. verh. 9.| (Wanuf.) eine Filiale al.

Dranche in Garni�on�t.(12000
ES BVorpomm.: einrichten 2
!Ca, 6 I. hier, daher in- Stadt

¡UndUmegend �ehrbek. und be-
liebt. Offerten unter Nr. 13030
an den Ge�elligen erbeten.

2 gebrauchtefiarke [5651

Pierdege�chirre
be�tehenbaus 2 Sielen, 2 Läumen,
Leine und Halsfielen, �ind zu
verkaufen.

Jul. Goetze, Graudenz,
Ka�ernen�tr.17.

amantea

ey,

Valuen-Vebrofmüile
„SAXxonia“sSE Sechroten, fahlen

(PPDDDDDDDDDDDDDDSSDDDDDDDDDIDDDDDD
DA

Statt besonderer Einzeige,
Gertrud Zedler

D Alîred Dombrorski
Buckdrudereibe�ißer

Verlobte.

Thorn, den 12, Oktober 1915, |

TeeeEL CÉECEEÉLa SECHCLLUB E SEHÉLEI
Ca. 200 Zentner gut LES :

13016

|

DWinter-Dauer-Aepfelhat abzugeben
‘BVe�iberWudolf Üreauan,

ranzdoxf bei Krupo�chin,
Kreis Schwes.

Ei�erne Bauwinden

Wagenwinden

: Fla�chenzügeut erhalten, vertan
x5. Barth, Borlin-Wilhelmserg.

Prinz,
Dorin Ben Bahn�tr.35.

SELLE
LL
4e
LLL:

Taue, Hebewerkzeuge 4 GG

5701
|

&
WW

afi�utter Zir. 18.— offeriert

|

Lamm

:

bp
aie

au Tei pappeKarbolineum Pappnägel
äußer�t A E

Julius Jacoby, Bromberg
E

monia
Sin

mp

EEE
LERE

zee

=S

S

¿a

owie 0allerSortene ieSäe�e:x
lieferbar, offeriere ih itets zu billig-
�tenTages prei�en. [8317 8

Adolf Friwin, Po�en5
Viktoria�tr. 23, Stroß-Großhandlg
Schließfach 326. Fern�pr.-An�<{l.2473, Y

A 4 EugenSommerfeldt«irr Graudenz

FárHerzzraneu.Beconvalescenten
CE

E 380 102.12!50 Süd FrDres 20: 90 1
AMuster zu Piensien, Von £20M. an portofreieusendung.

VoOrme Fernspr.Fr.7?

CE 41859,

| fiür
»

Min WGTKk-,RRA:

(|G. m. b. H, Danzig,
|

hell, verkauft bill,

|

|

80, 130 u. 160 Ltr. Juhalt, desgl.

|

prompt ab Lager hier billig�t.

2
, Graudenz.tialR i

"6.27Quetschen

und Handbetrieb.

Nur erste Preise.

Wilt & Svendsen,

“Ma�chinenöl
[6674

Pomms9raohe lanäw. Hanuptgon,
_Danzig-

“Sof.

8.

Verkauf 1 gebrauchten,
EELStenen SOEchen

imilug 14 ÞS
6-, ERDP und �ämtl.

PUDEauterh,Damp�vre�aasebr. guter a re�<�at,
5 ÞgLokom Ap Güttler, 8Lilas:LgeDre�chka�ten, Ru�tonprokt.
3. Prei�e v. 4000 Meidung.
unter Nr. 13006 a. d, Ge�elligen.

Sofort lieferbar

Ventzki-Jämnfer

Kükensehneider
in gangbaren Größen

Arthur Lemke,
Graudenz.

Syei�ezwiebeln
a Zentner18,uMk. mit E

|

g
A. Nlaaieie,Narkel.

100 la Delif.-Harzka�eMk. 3,75

A

DieMitglieder‘desRelbevèn
Spar- O FALENNE Ta ey- ta

vereins e. G.

m.

u. H. zu Rehden
werden hiermitfüür Gonnabend,
d, 23, Dftober 1915, ES7/5 Vhr zur

Generalver�ammlung
in SOLLE Hotel eingeladen.Tagesordnung:
1. Bericht über die Lagedes

Vereins.
9. Revi�ionsbericht,
3. Ver�chiedenes.d. 14. Oktober 1915.

Der BVor�tanv.
_Balezynskl,Vereinsvor�teher._

i Y N,

(0
13.

kauftund erbittet Offerten unkt.

A
per

EESETLO

E 10 Saiten.

Motoren-

betriebsftoff‘ be�laguahimefreierEr�aß für
Benzin für Autos, Motorpflüge,

Explo�ionsmotoren,pro 100 Kk

120 M., in Leihfäß��ernn EHans Schaefer, Danzig,

EE
1739,

M,
an die Expedition

_Riesenteld, Bromberg.

PrimaSauerkohl|

s Einigeei�erneu. hölz,

PrimaSpritofferi [53
Woingroßhdlg.Büchler, Heaten

Kartofelnverkauft
roteWohltmann u. weiße �ortiecte
Kortoffeln d. Zentner zu 3.30 ML,
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Zweites Blatt.è
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_Geanden,FI
 S<hwarze Perlen.

i Kriminalroman bon Augu�tWeiß.

z 2, Fort�.]
e {NaHdxr,verb,

E i

fragte Baronin etwas überra�cht.
' e

L ZUG,E die Einrichtung, wenn man von
Y einer �olchen�prechendarf, niht. Jm zweitenZimmer
Y des Turmes befindet �i<ein alter Ti�h, jener Ti�h,von

welchem das Spinngewebe �tammt,das vom Ärmel des

jungenBarons weggepußt wurde. Hans öffnete die Ti�chs
lade mit einem Schlü��el,den er aus der Ta�chezog, und
eutnahm ihm die�eSchmu>la��ette.

ben Sie das �elb�tge�ehen,Herr Doktor? fragteHaben
y na<denkli<.

Maresnatürlich!
Und was ge�<ahweiter?

"I< muß Jhnen er�t die Situation erklären: Jh

an mi in einem zweiten Raum und beobachtete den

Vorgang durch cin kleines Loch, das ih in die Tür

Hatte bohren la��en.Leider konnte ih den ganzen Raum
nicht über�ehen,nur was gerade vor mir ge�<ah.Hans

trat in einer Ede zurü> uud ent�hwand�o meinen
Vliden, Als er wieder vorkam, �o daß ih ihn �ehen
ronnte, legte er die Shmu>fka��ettein die Lade zurück
und verließ ra�<den Turm. |

GEA

:

__

Son�t ereignete �i<hnihts3? fragte die Baronin.
Es ereignete �i<etwas, worüber Sie �ehr lachen

werden! �ete Doktor Wurm�er fort. Mein Agent hatte
den Auftrag, Hans ungehindert pa��ierenzu la��en,da

eigentlih gegen ihn ni<ts vorlag, und ihm er�t auf
mein Avi�ozu folgen. Als nun Hans in den Garten

hinaustrat, wollte i< ihm nuatürlih nah, �<honum

Sie können �i<meine Wut vor�tellen.Gleich durfte
ih feinen Ue machen, �on�thätte ih die Aufmerk-
�amkeitdes Bur�chenzu früh gewe. F< mußte al�o
in fieberhafter Aufregung einige Minuten warten, die

mich eine Ewigkeit dünkten, dann klopfte ih und gab ein
Zeichen. Der Agent meldete �ich�ofort—

Wie �ollih das era E LA7 Hans hatte zuge�perrt,als er den Turm ,

q Di Ebe tonte Te: niht öffnen, denn Hans hatte|
den Schlü��elabgezogen. Stellen Sie �ichuur vor:

Die Polizei war
— einge�perct!

______/MVirklichkomi�h! D
;

Fa�t eine Viertel�tundeverging, ehe der Agent die Tür

¡1f�perrenkonute, fuhr Doktor Wurm�er fort. J< gab
ihm �ofort den Be�ehl,nah dem Ver�chwundenenzu �ehen.
“F< �elb�tmachte mih nun über die Lade her, erbrach �ie
“und fand die�eKa��ette,Sie war aufge�prengt— der

Schmud>fehlte.
Wie reimen Sie �i<das alles zu�ammen?fragte

ary.
'Y IA Baronin, viel Kopfzerbrechenerfordert das nit.

Haus hat zweifellos den Au�tragerhalten, den Shmu>
ausdem alten Turm abzuholèn, wo ex nach der Entwen-

r�te>tworden war.

E e wir an, daß Zhre An�ichtdie rihtige i�t. Es
müßte �ichal�odas Perlenhalsband jezt unbedingt auf
dem Wege zu Baron Roden�teinbefinden?

Ja, antwortete der Saras
in be�timmtemTone.

ie Baconin lächelte �ein,

N Botex i�taber hier im Haufe! �agte�ie.

Die Augen des Kommi��ärswurden groß. Dann {lug
fr vor die Stirn, :

C idl Er konnte unmöglih wi��en,daß der Herr

1

Familie zurü>gebliebenwäre, Wie hätte er das motivieren
Wie hätte ex —

SA Murmjesbra< mitten im Saße ab. Er hatte
Wagen vorfahren gehört.

ET �chienihn ungemein zu intere��ieren.
Der Pries las E

Blick zur Freitreppe hin-
i

1d ni>te dann lächelnd.
:

Pe
tels Kombinationen �timmendoh, wie ih �oebenmit

Vergnügenbemerke, �agteer flü�ternd,Da �ehenSie nuc,

Fhrc Vetter verläßt bereits das Schloß. Der darf mir

nicht aus den Augen! Bitte, Frau Varonin, ent�chuldigen
Sie cinen Augenbli>Æ!

Doktor Wurm�er trat ra�<an den Wagen heran und

fragte den Kut�her: Wohin fahren Sie denn?

fahr’ auf ’n Rennplay zurüd>!
Auf ‘n Renuplaz? Fet noh? Mit wem denn?
Mit ’n jungen Herrn Baron.

j EAN

Baron Franz Noden�teinkam in die�emAugenbli> die

Freitreppe herunter. Doktor Wurm�er grüßte�ehrliebens-
würdig und f�pra<ihn mit den Worten an: Das trifft
�i ja vorzüglih! Ge�tattenSie, Herr Baron, daß ih mich
Jhnen an�chließe? J< muß nämli<h na< Baden und

habe es �ehreilig.

achte nur eine einladende Handbewegung.4
SftórWurm�er�tiegin den Wagen, der ra�<hdur<

die Ka�tanienalleeder Haupt�traßezu�log.
Eine peinlihe Sache, die�erSturz! eröffnete Franz

na< einigen Minuten des Still�hweigensdas Ge�präch.
Peinlich?

*

Wie�o?Eher bedauerlich! entgegnete der
Kommi��är.

ZJ<h meinte nur wegen der Nebenum�tände.Baron
Walden hat, glaube ih, auf die�enSieg große Hoffnungen

Er wird �ehrenttäu�<tBrandtner �eineVerhaltungsmaßregelnzu geben, und E
materielle Hoffuungen,

.

i;

iZ 4 TEU,raunte — gegen eine ver�perrteTür
Hat er �tarkgewettet? fcug Doktor Wurm�er,
So viel ih gehört habe, ja.

Da wird wohl �einVatec für ihn eintreten, niht?
Ja, wenn er kann! antwortete Franz tro>en.

:

J��tBaron Walden niht aus wohlhabender Familie?
fragte der Polizeilommi��ärverwundert,

i

Wohlhabend? Die Familie hat ja Geld. Aber das i�t
ja auh wieder die alte Ge�chichte: Sein Vater war® der

jüngere Sohn und die haben bekanntli<h in Majorats-
familien nie etwas, Das Majorat war natürlichan

jeinen älteren Bruder gefallen, Der Majoratsherr Walden
i�t�ehrrei, aber die jüngere Linie, deren Sprößling der
Oberleutnant i�t,dür�teniht viel haben.

Doktor Wurm�erfand es etwas merkwilrdig, daß der
�on�tver�chlo��ene,ho<mütigeund ihm ab�olutnicht freund-
lih ge�innieBaron plöhlich�oplauderlu�tiggeworden und
ihm, dem Fremden, die privaten Angelegenheiten eines

Standesgeno��enrüd�i<tslosdarlegte, der als jein
Freund galt. j

|

Der Wagen war an einer Wegkreuzung angelangt, von
der nordwärts der nähere Weg zum Rennplat, o�twärts
die Straße na<h Baden führte.

Soll ih Sie vielleiŸt zunäh�t na< Baden bringen,
Herc Kommi��är?Zh habe ja Zeit!

Doktor Wurm�er�ahnah der Uhr.
Nein, danfe, Baron Roden�tein!�agteer. J<h habe

mir die Sache überlegt. Es i�tnoh ziemli< früh, �odaß
�ichmein Vorge�eßterwahr�cheinlizno<h auf dem Renn-
plaß befindet.

Schweigend fuhren die beiden Herren welter. Der
Wagen langte am Rennplaÿ an.

Baron Roden�teinreichte dem Kommi��ärdie Hand.
Fahren Sie nah Schluß des Rennens wieder zum

Schloß zurü>? fragte Doktor Wurm�er.
Oberleutnant �türzenwerde! Es wäre doh aufgefallen,
ivenn gerade R die�emAugenbli> als einzigerI

Die Schlüssel der Festung (arschau,Die Ge�chichteder modernen Kriege kennt niht me 7aG: Szenen, die �i ehemals bei n yvon befe�tigienPläßen ab�pielten und vielfach bildlich
Pakge�telltworden �ind: Vor dem Tor der Stadtumwa ide�tehtentólößten Hauptes der Bürgermei�terund e Ain demütiger Haltung dem �iegreichenEroberer die ZO Zder Tore, Heutzutage �indStadtmauern mit Schieß�cLAUnd Zugbrückennur no< dem Maler reizende ÜberbEaus alten Tagen und kein ern�tes Hindernis \ mehr für nBelagerer. D

dem

e HE2 erar as 6 vpZivi�chenwerke
i�t

auch da al der Fe�t

fete Un�ere
*
inwibex�tegtichen42 Zentimeter - Ge�chüße

ind der „Bankerott aller Fe�tungen“.
Lüttich und Antwerpen haben es bewie�en.

asAber �elb�twenn die Stadtbehörden der alten poln
�chenFöniaëiadiWar�chau dem Prinzen

-

Leopold von
|

e die Schlü��elder Fe�tung hättenübergebenwollen,
__ Vielleicht nur in �ymboli�herHandlung, �owäre ihnen das

Nicht möglich gewe�en. Nichtdort befinden �i<die Schlü��el,
|

n — fi der O a
dem maleri�chgelegenen

Rapperswil am Zürich�ee. A

|

gt Hintrugzi E aus dem XIV, ageeSchloß reiche Erinnerungen an die lang-
Jo 1 UnglücklichenKämpfe der ritterlihen Polen für
ihre Freiheit: Gemälde- und Bilvhauerarbeiten, Waffen
uad Uniformen, Schmuck�achenund Münzen, und unter allen
ven Ko�tbarkeitengu<G 52; rob ge�chmiedetene | die �chweren,g a

Sli ua ehemaligen Feflungstore War�chaus.Gra
Wladislaw Broel-Plater (geb. 1809) hat die�espolni�che
Nationalmu�eumauf �<weizeri�chemBoden gegründet.

___, Während der Revolutionsjahre1830—1831war er in
War�chau Adjutant Rozy>is und trat �päter,nachdem er

aus �einer Heimatentflohen war, warm -für die polni�chen
_Jutere��enin �einer zu Paris herausgegebenen Zeitung
„Le Polonais“ ein. Jm Jahre 1844 verheiratete er �ichin
der

€ iz mit der velannten
(Sdau�pielerinund Cif__fiellerin Karoline Banter (1807—1878), die ein�teine Zierde

_der deut�chenBühne war, und errichtete mit großenOpfern
«anGe�d 1863 das genannte Mu�eum,eine jeyt viel be-

uchte Sehen3würdigkeit. Jm. Schloß von Rapperswil ruht
“Graf Plater an der Seite �einerGattin und in der Sejloßeapelle �tehtcine bronzene Urne mit dem Herzen des Tha

jene

“

griffen die

f

|

eine d

Die�eFrage �chienBarón Franz ungelegen zu �ein,denn er zögerte einen Augenbli>k mit der Antwort.

der Sonne der freien Schweiz.
Um War�chaui�toft und blutig gekämpftworden. Zuer�t

lapitulierte die Fe�tungna der dreitägigen Schlacht vom
28. bis 30. Juli 1656 zwi�chenden�<hwedi�{<-brandenbur-
gi�chenTruppen und dem Heere König Johann Ka�imirs
von Polen. Von Karl XII, wurde �ie1703 ohne Kampf be-
�estund am 5. November 1794 na blutigen Kämpfen dur
die Ru��enunter Suworow er�türmt.Fm Jahre 1806 er-

ranzo�enBe�ißvon ihr und am 8. September
1831, na< der Niederwerfung der polni�chenRevolution,
erfolgte die Übergabe War�chausan den Feldmar�challPas-
kewit�<h.Damals hat vermutli<h— Sicheres i�tnicht be-
kannt — Graf Plater die Schlü��elder Fe�tungan ih ge-
nommen und ins Ausland gebracht. |

R. F,

“ Die Farbe des Weines und
der Weintrauben,

Wie die Färbung des Rotweins zu�tande kommt,
varüber werden garnicht �ovieleLeuteaufgeklärt �ein,wenn

�ie�ichnicht zufällig mit der Weinbereitung nach irgendeiner
Hin�ichtbe�chäftigthaben. Wer garnichts davon weiß, wird

vielleicht vor�chnell�agen,die Trauben,aus denen der Rot-

wein gewonnen wird, �eienja rot. Die�eTat�achegibt aber

noch keine Erllärung, wie man ja �elb�t�ehenwird, wenn man
unkelgefärbteTraube zwi�chenden Fingern zerdrüdt.

Das Flei�chund der Saft der Beeren, aus welchen der Wein

bereitet wird, �inddurchaus farblos, au< wenn die Beeren

fa�tblau�chwarzaus�ehen.
i

5

gie Chemie der Farb�toffeim Wein i�t ein äußer�t

�chwierigesFor�chungêgebiet,das �eitno< garnicht langer

Zeit er�tvon der Wi��en�chaftin Angriff genommen i�t. Die

er�tenwichtigenUnter�uchungenrühren her von Morren, der

den Bo n citer�ehegrabenFehroleAbepatieneiner } n roterbas Vorhandene nachwies, aG taA von Prillieuxrbung

i eit ve Profe��orPollaci. Der Zweitgenannte unter-

Beeren�chaleund fand in thr Farh-
�chaffenheit:Laa als winzige

�chlankerSäule der polni�cheAdler �eineSchwingen- unter

FE

�uchtebe�ondersdie

toffe von er Bewei�a<
biejedes

Baron Roden�teinkonnte unmöglih Nein �agenund-

R 6 6, Okfober1915: *

Ja — das heißt — ih weiß es niht be�timmt,�agteer. Seien Sie uicht bö�e,i< möchte niht eine Verpflich-
tung eingehen, die i< vielleiht ni<t halten kaan. J<
habe �ehrviele Bekaunte hier, und da weiß man nie —

Ditte, bitte! Es macht ja ni<ts! Jh werde �hon
einen Wagen auftreiben. Auf Wieder�ehen,Baron! I<
danke Jhuen, daß Sie mih hiehergebracht haben!

Varon Noden�teineilte ziemli<h ha�tigin den Aktionärs
raum. hinab.

__ Der Kommi��ärging ins Fn�pektionszimmerund winkte
einem Agenten. Sie Brunner, �ehenSie �ichden �{lanken
Herrn dort anu!

|

Ah, den Baron Noden�tein!
De�tobe��er,wenn Sie ihn kennen! Folgen Sie ihm

unauffällig. Gehen Sie ihm ni<t von der Seite wohiner �ihau< begeben mag. Trachten Sie aber, daßer Sie
niht bemerkt, und melden Sie mir no<h im Laufe des VoitideaAbends das Ergebnis Jhrer Beobachtungen.

Veruhigt mengte �i<hder Kommi��ärunter die Leute,
Er wußte, daß er �i<auf Brunner verla��enkonnte.

Auf dem Rennplklaÿwar alles wieder wie vorher. Der
Unfall �chienvoll�tändigverge��en,Man lahte, plauderte,
wettete und flirtete wie zwei Stunden vorher.

Als die Nummern zum legten Rennen aufgezogen
wurden, �ahWurm�er,wie Baron Rodenjtein zum Vierzigs
heller-Pla$ hinüber�hrittund zwar genau zu jener Baums
gruppe, bei der er vor dem Unfall die Zu�aarmenukunftmit
dem jungen Zöllner gehabt.

einen Feld�techerund �pähte
Der Kommi��ärnahm

\harf hinüber.
Und nun �aher auh den Agenten Brunner, der �i

ge�hi>tunter die Leute mi�chteund dem Baron folgte.
Wurm�erni>te zufrieden vor �i<hin, Nach einer

Weile richtete er wieder �einenFeld�techerauf den jungenBaron. ‘Er hoffte, Hans dort zu �chen. Fremde Leute
�tandenbei der Baumgruppe, von Hans keine Spur.

Doktor Wurm�erwurde unruhig, Teufel! Der Bur�chhätté ja �honläng�tda �einmü��en!Warum kam Hans
nio War der Kerl mit den �<hwarzenPerlen auf und

avon?

Roden�tein{ritt mit allen Zeichender Ner

ind da an TägDu Stenais,
0E GI

uh der Kommi��är�uchteund �uchte. Ab,

nigtin Sit Hg

[i] [uh ber Hans kam

ie Startglo>e erklang, Das Rennen wurde e kDie Be�ucherrü�tetenzur Heimkehr.
y Rs

tei
au Roden�teinftand no< immer bei der Banitt-e. iG

DEBREie Spur!
oïtor Wurm�er war in Verzweiflung.VerdantmteSache! murmelte er ingrimmig. I< datte ihn �<on�o�icherzu haben « „ :

(Forkt�eÿüngfolgt.)
Da BEE 7 tn
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— Wer die Laufbahn eines Offiziers ein
erhält eingehenden und �aGtundigenRat beireteund Leitér der Militär-Vorbereitungsan�taltBerlin, Bülow-
�traße103, Dr. Uli. Reiche gründlicheErfahrung und
genaue Kenntnis der militäri�henStN be�onders
währendder

TIER �tehenihm zur Seite. ine An�taltbe�<hränft�i<auf die Vorbereitungzur Fähnrihprüfungund

reiwillige,

für �i<in einem Bläschen mit äußer�t

geloröpfchen,
ein

miÂus Kosciu3zfo (ge�t.1817), des Helden Und legten Ober-

bheren der Republit Polen. Im Schloßhofbreitet auf

en �ind,und dann als einen

�iedbei der Behaudlunadünnen Wänden

at 1915 bisher bereits 322 Fahnenjunker undi �eitKriegsbeginn 460 anihrZiel gebräbi,e

EL
rot und in einer alkali�chenFlü��igkeitwieder blau

ärbte. UE

Grundlegend für die Erkennmis der Weinfarbe
ing

indes er�tdie Arbciten von Pollaci geworden, Er lee
�cheidetin der Beere drei ver�chiedeneFaro�iof�e,toclche die

IOvs OTE pe A )TLD (Blatts
L

enocyanin
„_ Mhren, lchterer q

wohl einfacher Ocnolin genannt.
Vem fel dis

Die cv�tenbeiden Stoffe haben in der Pflanzenwelteine allgemeinere Verbreitung, �ie�ichin jedem grünen

TES Blat rün odas BVlattgrün oder Chlorophyll �ett
fich

nämli< qus
einem blauen und einem geiben

ÿ

AT bEOiAUEN: dieeben mit jenen beiden identi�<imd. In eizer acincn Beece
find �ieallein vorhanden, �odaßderen Färbung demtac<h
ganz auf dem�elbenWege zuftande kommt wie die Grüns
färbung des Blattes. Die rötliche, Lläuliche oder veilcheuns-blaue Färbung der Beere wird er�tdur< das Auftretendes Weinblau bewirkt. Es tritt als Flil��igkeitauf.

‘

_

Außerdem i�tnun aber, wie {on erwähat, ein weiterdunller Farb�toff in fe�tenKöcrncaen in der Beeren�chals
vorhanden. Morren nennt ihn Care�en. Die Körnchen�ind
voll�tändigundurc�ichtigund fönnenunter dem Milro�koperfi genauer unter�uchtwerden, nachdem �ielängere Zeitmit Alkohol behanteit worben find. Es ift ganz e�onders
merklivürvig,wie die�er Farb�toffin die Beerenfrüchte(tslangt. Einwandfrei

i

ALAREen worden, daß bies vonden Blättern aus ge�chieht. DieKörnchen be�tehenaus gerbo�aurenVerbindungen, die farbios in den Blättern erzeugtverden und mit der Traubenreife allmählichin die Beeren

i PISTA e �hvyE Edticbaleur rbindurg auer�toff bei | mit
der Luft rot färben. Wirddem Farb�t

DTN
Blättern den. Trauben ver�perrt,was

|

den Stich eines Jn�ektsveranlaßt werden fann, �otriti die
�ogenannteRotkrankheit des Weines ein, bei welcher die
Trauben nur eine �chtvachrötlicheFärbung annehmen, wäh-rend das Laub inten�ivrot gefärbt wird.
„_Aus die�erDar�tellungerhellt, daß der Rotwein �eine

MGs nur dann erhalten kann, wenn die Schälen bei der
einbereitung mit benitßtwerden, und zwar �ind�ienicht

früher vom Trauben�aftzu trenne, als bis die Gäru
eittge�ezthat. Daraus ergibt �ichferner Pasaus dunkel,
roten und blauen Trauben auch ein ganz farbereitet werden kann, wenn die Schalen vor der Gärung aus-
ge�chiedenwerden. “Ty % C, Beh,6

LM
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Neber die Hebung des
Unkeroffizier�tandes.

___ Der Bund Deut�cherMikitäranwärter {reibt uns:Die jevige Zeit er�cheintuns geeignet, auch As ein twar-

DE Wort für die Lei�tungender Unteroffiziere zu finden.

5
Tann es �ichnicht denten, daß un�ere Unteroffiziere an

den großenErfolgen un�eres Heeres und un�erer Marine
fo gering beteiligt gewe�en�ein�ollten,daß man ihrer fa�t
garnichtgedentt. Wenn man die Heldentaten un�eres aus-
gezei<neten Offizierlorps aufzählt, �o glaubt man an�chei-nend die Lei�tungender Unteroffiziere mit abgegolten zuhaben. Die ungeheure und viel�eitigeArbeit, die von den
Unteroffizierenz. Zt. aber gelei�tetwird, i�twirklich nicht �o
neben�ächlih,wenn man berück�ichtigt,daß die Kompagnien
häufig von Offizierendes Beurlaubten�tandes geführt wer-
den und der langjährig gediente Unteroffizier vermöge jei-
uer großen Dien�tkenntnisvielfah die Stüße der Konmpag-
nien, Batterien u�w. bildet. Man weiß nun zwar in der
Armee und Marine �ehr gut, wieviel von dex Tüchtigkeitder Unieroffiziereabhängt und wie �chwierigderen Stellung

= e : t, O ua zieht es

e E zu �chweigen,
amit ge�chieht dem ganzen Stande jahraus, jahrei

von endsRGEal eda E
E aa

ber niht allein darin liegt der Keim für die geringe
Wert�chäßungdie�esStandes im Volke. Hierzu HAAfot
andere Um�tändebei. GroßeVolkskrei�e�ehenim Unter-
offizier mei�inur den bärbeißigenRelrutendriller, ‘der viel-
fach, wenn nicht immer, der allein Schuldige �ein�oll,wenn
noch hin und wieder eine unvor�chriftsmäßigeBehandlung
von Manu�cha�tenvortommt. Er�t Trzlich wurde velannt,
daß in der Haushaltsfkommi��iondes Deut�chenReichstages
ein Abgeordneter �ichbemüßigt ge�ehenhat, den ge�amten
Unteroffizier�tand,insbe�ondereaber die alten Unteroffi-
ziere, für die Übergriffe einzelner �chlechterElemente ver-
antwortlich z1utmachen. Gerade hierin �ollteman aber ein-
mal. �eine Meinung nachprüfen. Wie �{<wierigdie Stel-
lung de3 Unteroffiziers i�t,weiß jeder, der fi in die�en
Dingenetwas auskennt: am Unteroffizier reibt �i<alles,
er ift die Ziel�cheibefür manche Unarten der Mann�chaften
und der Blißableiter für den Unwillen �einerVorge�etzten,
wenn irgend wo etwas „niht klappt“. Vielfach muß dex

Unteroffizier die Wahrnehmung machen, vaß ihm vom Volke

nicht die Achtung entgegengebracht wird, die ihm als mili-

täri�chenErzieher der jungen Soldaten eigentlich zu�tehen
müßte. Teilwei�e liegt das au<h an den Vorurteilen und

aun den Verunglimpfungen, denen der Unteroffizier von jeher
in Wort, Schrift und Bild ausge�eßtwar und no< i�t. So
"brachten im Laufe des Feldzugs ver�chiedene Wibtblätter
und auch Tageszeitungen einzelne zum Teil erdichtete Vor-
Tomnunti��e,die lediglich den Zwe>k verfolgten, die aktiven
oder früheren altiven Unteroffiziere in der Öffentlichkeit
Herabzu�eßen.Was die Ein�ender oder Erfinder �olcherGe-
�chichtchenbezwe>ten und in welchen Krei�en �iezu �uchen
�ind,wird einem Eingeweihten nicht {wer fallen, zu er-
raten. Es i�tnur zu bedauern, daß �olcheErzeugni��eÜber-
haupt. dur die Pre��everbreitet werden.

Ern�te Blätter werden allerdings ihre Hand nicht dazu
bieten, in die�er Prüfungszeit einen Stand herabzutwür-
digen, der în hervorragender Wei�e an der Verteidigung
des Vaterlandes beteiligt i�t. Auch in nationaler Beziehung

nt E weiteres Herab�inkendes Unteroffizier�iandes �ehr
zu beklagen;
fein, das An�ehendes ganzen Unteroffizier-
�tandes in der Armee und Marine felb�t und in den
Augen des Volkes zu heben, man �ollte willig �eine
Lei�tungen anerkennen und, wo es notiut, auch entichieden
�eineJFntere��envertreten.

Uus der Provinz,
Graudenz, 14, Oktober.

2. Danzig, 14. Oktober. Ange�ichtsder jeßigen Höhe
boi Lebensmittelprei�enift ein Vergleich angebra<t mit
Danzigs �chwererZeit vor 100 JaHren, als der damalige
Frei�taat,der nux 80 000 Einwohner zählte, aber einen
blithenden Handel be�aß,die Belagerung durch die Fran-
zo�endurchmachte und �päterunter dem Gouverneur Ra þ p,
ganz abge�ehenvon einer Kriegskontiribütion von 30 Mil=-
lionen Gulden, �i<handauernd die �chamlo�enEinzeleryre�=
�ungenfranzö�i�cherGewalthaber gefallen la��enmußte, ein
trauriges Kapitel, worüber der bekannte Danziger Chroni�t
Loe�chinin �einerChronik an�chaulichberichtet. Damals, wo

nahezu 2000 Gebäude Danzigs in A�chegelegt wurden, ko�tete
das P�undButter 1% Talex, Rindflei�ch1 Taler u�w. Noch

E wurde es 1813, als die Ru��en,damals als Bun-
desgeno��enund Befreier, Danzig belagerten. Bei den unge-
heuren Verproviantierungsla�ten, die damals dem �chon
halbentvölkerten „Frei�taat“auferlegt wurden, �tiegen die
Lebensmittelprei�e ins Ungeheuerliche, und es To�tetenein
Pfund Buiter 2 Taler, Flei�chdurhweg 1 Taler für das
Pfund, der Scheffel Weizen 40 Talex u�w.,wobei dex da-
malige hohe Wert eines Talers zu Vberück�ichtigeni�t.
Pferde-, Hunde- und Kazen�flei�<hwaren damals, �oweit
überhaupt noch vorhanden, ein begehrtes Nahrungêmittel,
das aber der ausbrechenden Hungersnot und deu \�i<an-

�chließendenSeuchen nicht zu �teuernvermochte. An den
Folgen der franzö�i�chenErpre��ungen, ‘der zahlreichen
Kriegsanleihen, der Hungers3not, der Seuchen und der teil-

N Zer�törungder Stadt. hat Danzig �päter unter der

wiederaufbauenden Herr�chaftder Hohenzollern noh viele
Jahrzehnte zu leiden gehabt. Heute, wo Danzig �ichzu einer

Bevölkerungsziffer von über 200 000 Per�onenaufge�chwun-
gen hat und �elb�tredendauch eine unausbleibli<heErhöhung
vieler Nahrungsmittel eingetreten i�t,i�tes gut, �ichder da-

- maligen nngleich �chwererenVerhältni��ezu erinnern. —

__ Wegen größerer Unter�chlagungenHatte �i<ge�ternvor der

Strafkammer die 23jährige Ka��iererinMargarete M. zu
verantworten. Die Angeïîlagte war in der Danziger General=-
agentur einer Feuer-Ver�icherung3-Ge�ell�chaftange�telltund
Hatte es3- ver�tanden, durch fal�cheBuchungen, die bei den
öfteren Revi�ionènnicht entde>t wurden, na< und na< in

mehreren Jahren nahezu 9000 M. zu unter�chlagen,welche
Summen �iefür �ichverbrauchte. Jm ganzen handelt cs �ich
um etiva 150 einzelne fal�cheBuchungen. Das Gericht nahm
eine fortge�etzteHandlung an und verurteilte die noch nicht
vorbe�trafteAngeklagte unter Zubilligung mildernder Um-

�tändezu drei Monaten Gefängnis.
22: Neuteich, 14. Oktober. Jn der Stadtverordneten-

bung wurden auf Antrag des hie�igenVaterländi�chen
Frauenvereins zur Einrichtung einer Suppenküc<e 250

Mark bewilligt. Für Neuan�chaffung eines Desinfeltions=-
apparats wurden 63 ‘M. betwilligt.

Y

2 Chri�burg,14. Oktober.

/

Vou einem Bullengetötet.
Sn Sto�chendorfwurde der Viehireiber Ha uptflei�<

bon einem Bullen angefallen und mit den Hörnern �ozer

flei�ht,daß er in Îurzer Zeit �tarb.
/ ;

+ Mewe, 14. Oktober. Wieder ergriffen. Die Leitung
des Offizier-KriegsgefangenenlagersMete teilt uns mit:

Die am Dienstag entflohenen beiden ru��i�chenOffiziere �ind

in Ro�enbergWe�tpr.wieder ergriffen worden.

Marienburg, 14.
: :

gefangenenKranken,Schon wiederholt �indFälle

es �olltevielmehr das, allgemeine Be�lreben
‘

| des Hohenzollernjubiläums, Am

| miterlebt,

“Tjahr 1848 mit dem
Gutsin�péttor

Ludwig Matd>en�en.

Oktober. Der Dank der ru��i�chenE

Worden, int denen die Kriegsgefangenen ihre Dankbarkeit
gegen un�ereÄrzte, die �ieHier behandeln, zum Ausdruck ge-
bracht haben. Ein derartiges Dolument hat jezt, wie die
eD3g.Ztg. berichtet,au< Dr. L o h þße aus Danzig erhalten,
der in Marienburg kriegsge�angene
17 der Ru��enüberreichten Herrn Dr. L. ein von ihnen ge-
geiGnetesErinnerungsblatt, das als Aufdru> am Kopfe die
deut�cheKriegsflagge, ge�<hmüc>tmit -

Eiche und Lorbeer,
trägt. Unter der Flagge �tehenin ge�chi>tgezeichneten bun-
ten großen Buch�taben die Worte: „Herzlichen Dank dem
vielverehrten Hercn Dr. Lohße. Von ru��i�chenkriegsgefan-
genen Kranken.“Die�enWorten folgen 17 Unter�chriften. —

Zum Er�tenBürgermei�ter und �tellvertretenden Landrat in
Lenczyca,Gouvernement War�chau,i�tReferendar Kr i�< e,

E des Profe��orsDr. Kri�chein Marienburg, berufen
oxrDdeit.

Königs8berg, 14. Oltober. Ein wanderndes Denkmal.
Das Standbild Köntgs Friedrich 1. wird für kurze Zeit aus

un�erer Stadt ver�chwinden. Das in dex Unterhaltung der

Provinzialverwaltung �tehendeStandbild gegenüber dem

Schloß vor der Küra��ierka�erne�oll in den näch�tenTagen
Heruntergenommen werden, um es zu einer Ausbe��erung
eines Ri��esder Bronze am linken Bein nach Berlin in eine

Bronzegießereizu �enden. Die Wiederauf�tellungdürfte er�t
im Frühjahr erfolgen. i

Til�it,14. Oktober. Todesfturz aus dem Fen�ter. Das
1% Jahre alte Kind eincs im zweiten Stocwerk des Hau�es
Stolbecter�traße21 b wohnenden Flei�chermei�ters�pieltein
der Nähe des Fen�ters. Während�eineMutter die Zeitung
Las, zog das eine Kind einen Stuhl an das Fen�ter,das

dur einen Stoß auf�prang. Das Kind �türze auf das

Pfla�ter und wurde im �{werverleßtemZu�tande mit dem

Krankenwagen na<h der Heilan�talt ge�chafft,wo es nach
einigen Stunden �tarb.

Memel, 14. Oliober. Zwei Schwindler in Feldgrau,
Das „Memeler Dampfboot“ �chreibt: Ju letter Zeit �ind
hie�igeGe�chäftsleute mehr�a<hdur<h zwei Schwindler in
folgender Wei�e ge�chädigtworden: Die Schindler, die

fehr �icherauftreten, er�cheinenmei�tin feldgrauer Uniform,
der eine als „Feldwebel“, der andere als „Gefreiter“, leß-
terer mit einem Totenkopf zwi�chenden Kokarden �einer
clograuen Schirmmüße. Sie geben �ichals „Führer eines

Transporilommandos aus Libau“ aus und legen „Be�cheint-
gungen“ vor, die angebli<h von einem Militärtransport-
Tommando ausge�tellt und teilwei�e �ogar mit gefäl�chten
Stempeln ver�ehen�ind. Jn die�enBe�cheinigungen wird
der Überbringer des Scheins angewie�en, „auf Rechnung
des Kommandos“ Ankäufe vorzunehmen und �icheine Rech-
nung aus�iellenzu La��en,während die Verkäufer angewie�en
werden, eine Ab�chrift der Rechnung mit Quitiung an die

unterzeichnete Militärbehörde zur Begleichung einzu�enden.
Alle die�eBe�cheinigungenfind gefäl�cht,die Stempel darauf
ge�chi>tnachgeahmt. És haben �ichbereits mehrere hie�ige
Ge�chäftsleutetäu�chenla��enund die verlangten Waren,
mei�tZigarren, Zigaretten, Wein und andere Genußmittel,
auf Kredit verabfolgt.

* Samot�chin,14. Oktober. Wohltätigkeitsfe�te. Der
Margoniner- und der Samot�chiner Turnverein veran�tal=
teten in Samot�chin und in Margonin zum Be�lender er-

- Hlindeten Krieger je ein Wohltätigkeitsfe�t. Es konnte ein

beträchtlicher Ueber�chußverzeichnet werden. — Städti�che
Beihilfe zu elektri�henAn�chlü��en.Der Magi�trathat be-

�chlo��en,denjenigen Bürgern, die An�chlü��ean das Elek=
irizitätswerf beantragen, in Häu�ern,die bereits Zuleitung
Haben, 10 Mk., in ee BUN e 8 agas lesz U

|

ben.
— Feierzu 3 Lampen pro Wohnung als

SL
Ofiober,wirdpierbas500 jährige Be�iehender Hohenzollern durch Fe�tgottesdien�t,

Nagelseines Ei�ernen Kreuzes und abends durch einen

Unterhaltungsabend begangen.

Kriegs-Gedenttafel.
(15. Oktober 1914)

Z O�tende wird von deut�hen Truppen be�eßt.— |
À Der engli�<heKreuzer „Hawke“ wird in der Nord�ee |

Y dur< den Torpedo�hußeines deut�henUnter�eebootes5
Y zum Sinken gebraht.
4

Heftige Kämpfe im Gouvernement Suwa lki.

2 ZDG SRTREO
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Ver�chiedenes.
= Generalfeldmar�<hallvon Maden�en und vas Geheim-
nîs der Unbe�iegbarkeitun�eres Volles. Daß das bdeut�s
Volt �ogewaltiger Kraftäußerungen fähig wäre, wre es

heute am Tage i�t, i�t eine der großen Ueberra�chungen,
wwelchedie�erKrieg aller Welt gebrachthat. Wir verdanken
�ieder einmütigen Erhebung, der hingebendenOpferwillig-
feit, der großartigen Organi�ationsfähigkeitun�eres Volkes,
und vor allem der über jedes Lob erhabenen Ausdauer,
Tapferkeit und Tüchtigkeit un�ererTruppen und Führer. Die

letzten Kraftquellen abex liègen no< tiefer, liegen auf �iti-

lichem und, religiö�em Gebiet. Gerade un�ereerfolgreich�ten
und bekannte�tenHeerführer Hindenburg und Ma der

jen habeu wiederholt darauf hingewie�en.Zwei Briefe des

lebtexen �eienhier dafür angeführt. So {rieb un�erwe�tpr.
Feldmar�challan den Lehrer Thoms in Groß�chönau in

Böhmen als Antwort auf einen Glüclioun�chder betref�en-
den Schule zu den Erfolgen in Galizien: „Die Aufgabe der
deut�chenJugend. von heute wird es �ein,in un�erem Volke
die �ittlichenund religiö�en Kräfte zu p�legen,zu fe�tigen
und zu �tärken,welche ihr die Not und die Größe des ronwärtigen Erlebens als das Geheimnis der Unbe�iegReines Volkes offenbaren. Dem Lehrer der Jugend erwäch�

daraus die dankbare Aufgabe, die Herzen der legteren
emp�ängli< zu machen für den inneren Auf�chwung,E
vie�e Kriegszeit un�erem Volke be�cherthat.“ Neuerd Enoch bekannter i�tdas Wort Macken�ensan einen alten

5
meraden: „Soldatenglück i�t Gottes Gnade, mein RL
Verdien�t gering. Feldmar�challauf dem Schlachtfeldege*
worden zu �einund noch eine Mutter zu haben, die vie�e3

x
er�cheint mir als eine be�ondere Weihe jene

Glüdes!“ — Die Mutter des Generalfeldmar�challsEO
Mad>en�enfeierte am vergangenen Dienstag ihren 89.

l va
burtstag. Die alte Dame ent�tammteinem För�terge|®)A |

das in der Provinz Sach�en�eineHeimat hatte. Jhr Balter,
der For�tmei�terRink, in �einerJugend ein einfacherIGE
For�tbedienter,war im Jahre 1815 in preußi�cheDien�tege-

treten und hatte �ihbis zu der Stellung eines Bene�ors

emporgearbeitet. Seine Tochter Marie, 1m Elternhau�e
einfa<h und fromm erzogen, verheiratete �ichim Revolutions-

Ihr

Ru��en behandelte.

‘finden,

tau�end Gefangene fein“, fügte er hinzu. „Mü��en?“wider-

gehn oder vierze:
mögli!“ verteidigte �icher�tauntder

mar�hall. Jn einem langen,I
älte�tes Kind war der Fe ic

Mad>en�eneinitsreihen Leben er�parte �i<Ludwig
i

inde mit Sei er dann das Gut Holzenfeldein

We�tpreußenerwarb. Nach dem Tode ihres Gatten im
*

1890 übernahm die Mutter un�eresgroßenHeerführers

die Bewir

ahre

i� heute în weitendes Gutes und

Gue We�tpreußensals de��enausgezeihnete Verwalter f
ekannt. j

y

i

— Ein Feldlazarett der Vorzeit. Nach einem alten

Philo�ophenworti�tder Krieg der Vater aller Dinge, was
natürlich wie alle �olchenepigrammati�chenFormul ierungein
eines tulturgé�chichtlichenGe�chehens cum grano jalis zu
bewerten i�t. Aber es liegt minde�tens für die Ausbiloung
der er�ten�taatlichenVerbände, für die Entwicklung fe�ter
Grenzen, für die Ausge�taltungder Waffentechnikund für
die Anfänge der ärztlichenKun�tein gutes Teil Wahrheit
darin. Hier liefert uns die „Wi��en�chaftdes Spatens“, wie
Dr. H. A. Ried im „Archiv für Anthropologie“hervorgehoben
hat, wertvolle Auf�chlüs�e.Be�onders in das er�tdämmernde

Morgenrot des Kampfes des Men�chengegen den Tod läßt
�ieuns einen neuen Einbli>k gewinnen. Aus

einem Flach=-
grab mit Brandbe�tattung auf einem kleinenGräberfelde,
das in einer Villenkolonie bei Obermenzig-Münchenange=-
�chnittenwurde, �teigtdie �ogenanntemittlere La Tène-Zeit
empor, eine Epoche hochentwickelter Eijenkultur, aus der
zum Teil wundervoll gearbeitete Wa��enund Geräte bekannt
�ind.Die prähi�tori�cheHorde, die hier im alten Bajutvaren-
lande hau�te,hatte au< einen Clanarzt, der in jener wehr
ha�tenZeit natürli<hau< ein gutes Gewa�fen führte und
dies neb�t�einen ärzilien Jn�trumenten ins Grab gelegt
erhielt. Obes ein „Medizinmann“ war, wie wir �iebei
allen primitiven Völkern auf einer gewi��enHalbkultur�tu�e

,

der für �eineZeit ein chirurgi�chesGenie war, verrät
uns die Grab�tätte,in die nun die Sonne des 20. Jahr=
hunderts �cheint,natürlich nicht. Aber es muß ein ge�chictex
Operateur gewe�en �ein,denn �eineFn�trumente,die neben
dem Lang�chwert,einer Lanzen�piveund anderem Ei�enzeug
Tagerten, �indgui und zwe>mäßig gearbeitet. Der ärztliche
Fachmann �pricht�ieals zwei Kauterien an, die bei de
Wundbehandlung, bei Blut�tillung u�tv. gebrau<t wurden,
während das drilte Opevationsin�trumentoffenbar eine vazu
gehörige Sonde dar�tellt,die auh z. B. bei der Entfernung
von Fremdkörpern, wie abgebrochenen Pfeil�piven, gute
Dien�tegelei�tethaben mag. Als Kauterium charakteri�iert
die beiden er�tgenanntenGegen�tändebe�ondersder metallene
Dorn, der offenbar in einen Holzgriff eingepaßtwurde, was
nur mit der Zweckbe�timmungzu erklären i�t,daß die Stücke
in heißemoder glühendemZu�bandegebraucht wurden. Bei z
der, wie ge�agt,techni�<hhoch�tehendenEi�enbearbeitungder sLa Tene-Zeit dürften die Fn�trumente gewiß einheimi�<es I

iz

Produkt �ein und �ozu�agen die älte�tenVer�uche
deut�cherPräzi�ionsmechanik für ärztliche Zwede
Dar�tellen, doh i� es ni<t ausge�hlo��en,was

au< Dr. Ried zu erwägen gibt, daß bei dem - bedeutend
entwickeltenprähi�tori�chenHandelsverkehr ein Jmport aus
Griechenlandin Frage kommt. Wie: der alte Kriegschirurgmit �einenJn�trumentenarbeitete, können wir uns freilich FZ
kaum primitiv genug vor�tellen. Den Operationsti�< mag |

ein Felsblo> gebildet haben, von der �{<merzlindernden FT

WirkungbeiäubenderGetränke war wohl no keine Rede, F
und Träftige Männerarme zwangen den Patienten zum Still
halten während der Operation. Das Ganze ergibt das Bilg
eines Feldlazarettes ver Vorzeit, wo der Kampf von Horve
gegen Horde oft genug au< ein Ningen um die Exi�tenzbe-
deutete, wie es heute in giganti�hem Maß�tabealle techni�che
und ärztliche Kun�tbe�chäftigt: y

— „Einige Tau�end Gefangene wurden gemacht. Sg
Tas am Staramti�h der Baurat aus dem Tagesberiht des
Großen Hauptquartiers. \ „Das mü��enwohl drei oder vier

E

ERL

Eis
E

MOE
EA�pra<ihm �einNachbar, der Arzt, „damit können auch dreis

it hundert Gefangenegemeint �ein“.„Un- ;

bedeutet voh mehrere Tau�end“. „Das�trie3 De 7Eder Chemiker ein, „man �agtdo<: der Mann i�teinige 40 Ff

Jahre alt und ver�tehtdoh darunter nicht dreimal oder vier-
mal 40, �ondern43 oder 44 Jahre“. „Und ich bin der An�icht“,
warf der Kaufmann ein, „daß der Ausdru>, dex Mann i�t
einige 40 Jahre alt, ungefähr 40 Jahre alt bedeutet, �odaß ;

der Ausdruck richtig i�t,wenn der Betreffende 38 oder! 39 /

Jahre alt i�t. Man �agtja au< im Franzö�i�chen:il avait
quelque quarante ans und ver�tehtuniec quelque dur<aus
den Sinn von ungefähr oder etwa, weshalb es auch in die�em
Falle das s der Mehrzahlform nicht erhält“. „Wenn einige
Tau�enddrei oder vier Tau�endbedeutïen�oll“,pflichtete ihm
der Getwerberat bei, „dann müßte es do< heißen:einige F

Tau�ende“. „Was meinen Sie denn?“ wandte �ichder Bau- pe

rat an den Sprachlehrer, der an der Ecke des Ti�chesdem
Wortgefecht lächelndzuhörte. „Meine Herren“, erklärte die�er,
„das Hauptquartier hat das Tau�endals Maßbe�timnung
gebraucht, und manche �ächlichewie au< männliche Maß
be�timmungennehmen das Endungs3-s der Mehrzahl nicht
an, Die�eEinbuße der Biegungsform kommtdaher auch bei
Maßbezeichnungen wie drei Dußbend Zigarren, fünf S<ho>
Stroh, acht Pfund Zucker vor. Das unbe�timmteZahlwort FT:
einige hat mehrere Bedeutungen in un�eremSprachgebrauch. Æ
Er�tensbezeichnet es �ovielwie etwas darüber; ver Spra- |

for�cherGrimm meint, zwei, drei oder höch�tensvier darüber;
es ent�prichtder Zu�ammenzählungbei den Zahlenbildun=-
gen 21—29, 3189 u�f. Man�agte früher: er i�teinige und

vierzig Jahre alt; das „und“ ließ man aber �pätermei�twega,
wenn einige voraufging. Da al�o„einige“�tetsnur Einer,
nie aber Zehner oder Hunderter bezeichnet, �okann einige Fe
Tau�endniht 1300 odec 1400 bedeuten. Zweitens erhielt 1
einige wie das franzö�i�chequelque den Sinn von etwa. Gr Ff

i�teinige vierzig Fahre alt bedeutet hierna<h zwar auc:
etwa vierzig Jahre alt, aber die�erGebrauch i�t �eltenund

/

wird von �trengenGrammatikern getadelt. Ganz ausge- M
�chlo��enjedoch i�t,einige zur „Multiplikation“mit Zehnern E
zu benuyen, als ob einige Vierzig eiwa 3 xX 40 oder 10 |
�eien;denn Vierzig i�tkeine Maßeinheit. Wohlaber kaun 1
einige Tau�endein „Multiplikationsprodult“�einund i�t
es au<) in der Sprachgewohnheit der mei�ten.Somit drückt
es den Zahlbegriff in der�elbenWei�eaus, wie es �con�eit

|

der goti�chenZeit mit jedem Mehrfachenvon Tau�endge= F-
{hieht, Und wonach 2000, 3000, 4000 eigentlich 2 x, 3 >, 4X , 9 6

tau�end heißt. Demnach bedeutet einige Tau�end immer
2000—4000. ME

ln) in der Sprache>e des Deut�ch.Sprachvereins. 7Te�ch(Kö

Sie erwei�en un�eren tapferen q
Soldaten im Felde À 4

cine Wohltat,
wenn Sie bei Liebesgaben�endungen |
1—2 S<ahteln Fay's ä<hte Sodener |
Mineral-Pa�tillen beifügen. Dadur< |}
beugen Sie mancher {weren Erkran- |

Kung der Luft-u. Atemwege vor u. unter-
drü>men bereits entftandenen Hu�ten, |}

Hei�erkeitu. Ver�chleimungim Keime. |
d

+
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150 anderes Baschinen,
Travemission 1. Biomon-
echseiben,

Gebr. Karohi, Berlin,
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Straßburg i. E., Arnoldsplaÿ 6.

Einen Po�ten

Herings-, Sauerkohl-
und BARE

Bleike, Allenftein,
“Friedr.Wilh.-Plaß 6.

600 Zentner

Garto��elmehl
(Marke Super.) hat mit 27,75 Mk.
per Zentner ab Danzig �ofort
gegen Ka��eabzugeben. [655538

Jagusech, 2öbvan Wpr.
Telephon 88.

Gute weiße Sein orierrs,Zentner 30 Mk,
' Gute gelbe Smier�eifeZentner 56 Mk,
�olangeVorrat reiht. Bec�and
gegen Nachnahme od. vorh. Ka��e.

Bargmann, Kiel,
Ff.

Spr LE

pro is 3.60pPNachn. od.
voch. Ka��a,ab Station, ans in
Fl, Mengen abz! go. Freibl ey.Offerten u. Nr. 4423 a. d. Gej, erb.

Mohrrüben
—

Weißkohl
habe i< prei3wert zur waagon-

TE Lieferung abzugeben,
esg

Wyrußen.
0. Brock, Sangfuhr,

Fern�pr.

ES

95 9%

12944]

HOnrertere
Nene Zittauer

Millel�pei�ezZicheln
den Original�a> zu Mark 20,00
ab Lager Bromberg gegen
Nachnahme.

KLKownatzki, Sromberg,La
Telephou 1 955,

Spei�ezwiedeln
p. Sak Mk. 17,

Knoblauch
fs

> D
De

Faznaiain,Nakel,

21, OKt ober, vormitta

den 20.Mittwoch
mnmittags, d

10. Oktober erfol

q

|

Abgangszougnis desg
4427].

um 9 Uhr.
woh D, Uhr an.

Grandenz, den

y Kla��en.—

: Voralgl.Er

4795]

Siädtische Oberrealsch
zu Graudenz, :

Das Wintorhalbjabr beginnt
qu 4

Donnerstag, den

|

H
gs 9 #

Die AEREE neneintretender Schüler ist am |H

och können in Septima, Sexta und Quinta Auf-' E

nahmen nur stattfinden, wenn durch Abgang hier Plätze frei

|

M
werden. Deshalb müssen Abmeldungen bis sPÜütestens zum

|

À
n. — Goeburtsurkunde, Impteschein und |f
Sechreibmaterial sind mitzubringen, fe

ule

er, um 9 Uhr Veor-

Impf�chein,CaeE

Abgangszeuanis,
3, Oktober 1915.

i PädagoglanTraubFrankfurt| rim. A
— Damenabt, —— een Schwache — Borihale__—

fj

folge b. großer Seiters 2 Pro�pekt. u. Erf. HEKy
Vermittelunas�telle

f

für ‘Bilanzen�huumittel
in Vromberg, Bülowplas 8.

vermittelt den Bezue von EVIN Enti tte
Mäu�e u. a. Krankheit. nu. Shädlinge d. Landwirt�
verleißt Bekämpfung8appar., erteilt Auskunft. Praialeinfordern.

Sparen Sie an Butter und Fett.
Ve dilitañe

n, be�teVrotauf�trich i�tein guter Kun�thonig.lle Hausfrauen bevorzugen Avotheker Nadmaun's

‘Spezial-Honigpulvere NaRo‘“.
Man wei�e andere Präparate zurü>. 1 Vätchen Honigs

Pes
à Pfd, Auer n.14 Lt „Wa�er gibt 21/23Pfd. fein�ten

ieuenhoniger�as. Zu haben iu DORETIENn. ein�<lägigen

MeLINeon, wo niht, direft 10 VätHen
LWiederverkäufexrn billig�te SUSEaRLeiia

„Rako"-Fabrik für Speziaipräparate, Wail2?188,Danzig,

Der Direktor.

Vikloriaschule(eyzenan.herz) Graudenz.
Das Winterhalbjahr beginnt Dounexrstag d. 21. Oktober

voa N
und Aufnahme neuer Schülerinnen Mitto

orzulegen �ind Geburts- ‘undY

E
684

—— Amrit, Dire
O. 13 f. Eini.-

bit, u. f.Freiw.ef

egen Steinhrand.
Ln d. Ob�tbaues

2 Mark frau?ïogo,

Hambag.

wena €

weihe
Tonnens-

(Ztr. 26 Mk.). Bahn�tation angeb.

Auocen�lokelfür Ge�lligel- �owie au< für

SLUT, be�tesKraftfutter
Mark 20,— pro Zentner.

Ferner empfehle

UCninmit (14%)

VA li 62%)
Weinrich Wihbhbîmg,

Graudenz, Getreidemarfkt 5 ‘96
Eingang Mühlen�tr. [58

Aus!Vauermursí,
Zervelat — Salami
dünne Därme Þp.ME

1.75 M.

Krataner(balbrob)°
° 150°

EY
Nachuahme

”

vit unter

|

M

Qe. ‘Warmuth,
Verlin SW, 68.

Gute

inka SE
aggonladungen ab we�t-

preubi�en Stationen hat prei3-
ve RLaia Dna„Da an

;

____ Telephonre ES

E

—TReiße weihe
[3720

[3720

„SeifeZir.29 Mk,
pertende

uur in Fä��ern110 Pfd,
Snh, Nachn, ab hier freibleibend.

lDonaiNaeht,Drog,BriosonWp,

20 Waggon gutes

iesenheu
habe prei3wert abzugeben und |

diene auf Anfrage mit Offerte
frei Empfangs�tation,4847

Gustav Dahmer,
Danzig.

LEE LENh

Dver aguahnefrei,vor- M
R At RNFOMeEDofferiert
Abillig�t . Auf Wun�chbe-
N mu�terte Offerte.

Rudolf Prantz,
Danzig.[12654

Gartofelichl
ße�<Z�agnaßmefrei,Marke

9

|

Superior, per 100 kg
Mk. 586.— frei Pahn
Danzig offerieren
Max Jacobsohn & Co.

Danzig, Reitbahn 3.

Is. thüringer

Gelbklee
lebtex Ernte hat abzugeben

AE
M. Woltt, Erfurt.

: Dope�geurGaine mae

Seifep.Pfund26Pfq.

629]

E. Napy, Ottensen b. Tamburg 7.
Dom. Wirry

bel M UEf 5560
Gute Winteräpfel Ztr. 16 Mk,
Taar):an u

20 »

0

Kurgegen Nachnahme, Ver-
‘pa>ung ¿zum Selb�tko�tenpreis.

Verkäu�lich:
3000 Ztr,

Ekkarto��eln|

G9eE_

Gut Liebenthar,

LEs
v. E LEE:

9B A Sprit
kauft jedes Quantum [6565

Y, Jurok, Sront verg,
Bahnhof�tr. 31a.

Wollle,Widen
1,Klee�aatenall.Ari
Tanenund erbitten bemu�tertes

[54288

|

Angebot

ARBELEUaR EN & LenEnlm�ee. Fern�precher Nr.5.

Gebrauchte, guterhaltene

Konirollka��eÈ

mit Totaladdtierer n. Knponaus-
werfer zu kaufen CNS [50604

Cari
Dee otonU. Ligueurfabrik,

Ra�tenburg Opr.
1 gebrauchter, gut erhaltener

Varkwagen
zu kaufen ge�ucht,eben�o70 cbm
runde odex ge�{<lagene

�a�ler�leine,
L. W., Blumenthal,

Hammer�tein.

Fulterriiben
ca. 1000 3tr,, kanft gegen Ka��e
und erbittet VI mit Preisatigabe

Gt, Prenss, [5552
Lo�endorfper Schroop.
uche gebrauchten, gut er-

haltenen -ein�pännigen [5573

Partwagen
oder Dogeart

n kaufen. Gefl. Offerten an
——— |An�pettorSie>ke, Domäne

Sittno bei Brie�en We�tpr.

Vferdemöhren
Kohlrüben

Runkelxüben
kauft [12738
Willy Wolff, € arlottenburg ö,

ern�pr.'ilhelm 15

Depe�chenadre��eWiwo Berlin

Spei�ekartof�eln
Fabrikkarto�felu
Futterkarto��eln

lanfen gegen Ka��eab teder
“peceLA�ofortigenn. �päteren
Lieferung. { {5400

gerv�predesVe,f

EizINKAiTOI
kaufen ab allen Stationen

, Loga Co.,
Thorn,

Kartoffelgroßhandlung.
Feru�preHer Nr. 135.

Sortierte 8, un�fortierie

TÜartoffeln
kauft gegen La��ebei Ver-
ladung uud bittet um Ange-
bote mit N ugave ver Sorten.

. Kownatzki,

Bromberg,Louifen�traße14.
Telephon 955. 5057

“Faufea 14769

_Kartof�ely
zu Futterzwe>en waggontwei�e
gegen Ka��aab Bahn�tation. Off.
m. uiedr. Prei3ang. an

Schnoor & Dibbern,
Vad Vramftedt (Hol�t.).

ÉEinige Faß

zu kaufen ge�u<t.

i ORTIEBRETT

41000Mk.
zur 1. Stelle Baugeld mit 6%

au Parzelle (46 Mor ra)ae. u. Nr. 12983 a. d. Ge�ell.erb.

GelddarlehneBedi,Stnld�dWertpap. u�w. a, Ratenabz. gibt
G.LöIRöitfel Berllu W.57.,, Froben-

LS18.Kücty.Hundertenautaes,

angen. Er�chein.,mit gut. CTharakt.,
ein Töcht.,512 J., Ga�tw.i. d.Stadt,
Slin�etî

verheiraten,
Damen, Witwe ohne Kind genehm
niht unt. 40 Fah.,

d

“Gräcileiteks-Vid Y

DA Tatcófail BEE bee

Grund�tück
�ofort. Gutes Land, gute Gebäude
mit elektr. Licht.

von Danzig.

MC Agenten verbeten.
Auskêunft dur: [12992

FrauRANA, OSROnziger H
Bahn�tationFablbude,

Grundilüid.
Suche im Kr. Graudenz 8—15

Morg. gut. Acker u. Wiefenmit
fe�t. Hypoth, bei etwa

Uns.�ofort¿u kaufen. Off.
13017 an den Se�ell. erb.

Für fejtent lof e zahlungs-
Fähig

LK
är

ene 29913037

UVäufer
�de,

wir Güter, Landgrund-
tüde, vausgrund�tiice�owieGe-
�chäftealler Art.

Mackelüurgzi60.,
‘Nollenerbe "35.

i

Pachtungen||

PEREDA

KentablesGa�thaus
en

Todesfallewallein im Dorf
Sei -Vedina,�ofort unter gün

ikendershausenY, LVI,
|

elroleum/

“

Witwer,Mitte50er, eval, große
|

d) ret bald wieder zu

die kinderlieb
)

find u. Ge�chäftsintere��ePei
u

woll. ihre Off. m. aus3führl.Ang.

|

23
der Familien- u. Vermögensver-

|

W
hältn. vertrauensv. n. Nr. 12830

|

ZF

an den AO: ALe
n

„GogohüftererkäufeÆ LE

verpa<te mein 140 Morgen gr. SF

e�tes totes |
und lebendes Inventar, 1 Stunde

|

Æ
Anzahlung nach

|

WY

E;

gun.13St>. 1?/4jähr,

der laufenden und folgenden Kampagnen kauft

SIe Culm�ee.

Am Montag, den 18. Oktober,
Berkau�ho

mittags 1

aut entwid>delte eiwa

�cheinigungfe

Händlerwerden zum

die Pferdebe�ihtigt werden.

| mittags

| jede Garanti

Krei�es

A

behördeFind Vgunos
Auf je 3 zum

‘weiteres nur A

geaugenin fonitz aut dem IK

Pierbmei�tbietend dur< uns
ugela��enzu dem Verkauf

Provinz We�ipreußen, der den Kau
der Landwirt t�chaftskammer be�izt oder dur< eine B

iner Ortsbehörde na<hwet�t,d
von

“viMilitärbebördeausge as EE ca caT

r Verkauf erfolgt o

nejedeGarantie.

e Stunde vor Beginn der

Landwirt�haftskammer
für die Provinz We�tpreußen.

Verkaufkriegs-
unbrauhbarerVierde.

Am Dienstag, den 19. Oktober,
4

werden dur< nns in th m 50 Ls s8unbrau<hbare
4 Pferde und 9 Ab�atfohilen und

“ Z

am Mittwoch, den 20. Oktober,
mittags 12 Uhr,

5 inVlatow 45 fricasnnbraudbare Pferde abgegeben

DerVerkanferfolgt zu fe�tenTaxprei�en ohne

i Kaufberectigtfind in ecfierReibe für Stuhm Land-
2 wirte des Krei�esStuhm und für Flatow Landwirte des <8

latow, die den
Fau�bere<?iaungeiteinder 8

5 Landwirt�chaftskammerbe�ißen.
Í

jenigenLandwirte der betreffenden Krei�e,die dur< 0
: �cheinigung ihrer Ortsbehörde na<hwei�en,daß �ie LW

Pferde an die Militärbehörde abgegeben haben.
a

ungz�chein und

tenon,AnkaufberectiafeBferdekanu1

Landwirt�<haftskammer
für die Provinz We�tpreußen.

ES VS

21/2 UHr,

21/2jährige“hollandi�den erkauf.
t jedermannans der

berechtigungs�<ein
L

nicht zugelaßen.
Ver�teigerungkönnen

15670

12 UHr,

In zweiter Reihe die- #8
eine

E

e�heinigungder Ort3-

M

utid,

EE
i.

6s
DSSflSE

:

BelC
12 St@Æ.gele<te holländi�che

SterLen

Üinder
offeriert 4797

Dom. Chmelen
vei Bahn�t.Gr, Betoret i Rom.

Auf Kgl. Domä 1. Boes
dorf per UiccoAeStation

1

Mühlen O�tpr.,�tehen10 �<hwarz-

bunte, 4—8 LO alte wars;
URühe

und 20—30 Stü>k �<hwarzbuntes

unavieh
¿um Verkauf.

gÆWTraukwitz b,

MVahn�tat. Troop-Sggeln,�tehen

100Ma�tlämmer

undSimmenihalerJidlbuleu
�owie

o�ipreußi�heStiereundBullenzur Ma�t haben �ehrpreiswert abzugeben.

Wix bitten um Einholung un�eresAngebots,

Gebr. Friedmann & Nussbaum,

|

5Heilige,gü�te

zue

jan Nr. 16.

Sterben
4 tragende

übe
�tehenzum Verkauf bei [5615

B. Pollack, Gr.
cenKreis Culm.

80 fehr �<öne

Abiahierkel6 Wochen alt, verkauft 15454
Goertz, Gr. Sandtfen,

Kreis Marienwerder We�ipr.
/

Mehrere

Cäufer�hweineder zu verkaufen.
LGiragen,unterNr. 5569an den

|

¿nm Verkauf. [5570 I

Gejelligeen erbeten. pohwars» veeisesÜerdbueh-xFau egati, Meetenuunt¿M
EL

a

O Inohtsohweinoder
Stted HotelSdSwarzerAdler,1

E dachvein Graudenz, |

CL RA: e Preise YV.

4Arbeitspierde0 Erowiohé
n.Ee -

abgerihteter

h RE Luruidoterden, ish |
a

eventl. aud peArbeit3ge�chirren

|

Gewicht Fotoheicht, Maodittiors
| Jagdhbiro E

undWagenha llBahahies|
unter 1 Zir, de herpa

fert. vs lofSadyE, gemet[5476 Y -

Oro bsechmanm, ermite,
Kr.Gvandeys. NouenbargWor.[3676|Da Gel�ga�le-io,



Olaf,Driktes
randenz,Freitag

|

i

eltfrieg und Auslan3svecut�te,
von ver FrauenortsgrupÞe Dresden dez

Deut�chtumim Auslande veran�ta\teten
zum Be�ten flüchtiger Au3lanvsdeut�cher

abgeoroneier @ynotilus
térieg und Uusla

ndert bis zum

“_In einemVereinesür

|

Re
Mann iber Wel
„Zuvorigen Dahr!en E

Gründe politi�cherNat

nds deut�che,
are 1880 veranse

wanderung aus
ur während der

waren nicht die

ver D ¿can, Demoîraten
ote in Amerila den Grund

U ihnen �trömtendiejenigen,
hinausgetrieben wuvden,
elt wax und in ver Ja-
nd noc ein armes Land

ung mehr und mehr
ndsdeut�chiumdeine Ver�tärkung
der Siegeszug deut�cher
n g einge�eßthátie, der vie Ur=

ege geworden i�t.
BV

i

Millionen, die aus dem Aus
j

Auswanderung maßgebend, Neben dienen-
und Lehrern �indes heute vor allem deut�che

Kaufleute, Chemiker, Techniker, Werkmei�ter und Fabrik-
eftoren, die im Auslande in deut�chen Unternehmungen

Stadt Lodz 3. BVB.liegt fa�tdie

nden der Deut�chen,und in den {
ben vie Deut�chenmit

e rig des
Ja f

Scllechte die hinauszogen über den O
iühender Vaterlandstliebe,

chen Kolonien legten.

Berf�tátiedex W
herr�chte,während

Wa 1880 naynm die
erhält das Ausla

zuehr aus Deut�chland,weil
aft biA e n
em heutigen tt

Raum und Avbeit �ür
gurückkommen würde

den Per�onen

b en. Jn

Sini i rro Kiaut�chou,haSolon n ut�chou, |

ihrem CUA Talent Dentmäler deut�cherKultur -

n. Der Deut�che, dex E e Moeneinuit mei�t
ei

tet ellu
|a atti

e Gis �ind,draußen ihx Deut�ch-.
i�chenBaeaunerJaneeis<weg d die Poe�ie ihrer Bewohner erT-

LNDdlraesSr �inetnund deut�chesWe�en�ich
Unter ihnen erhalten haben.

i:
Der Weltkrieg, der jeyt die Welt bewegt, war nicht von

Uns vorbereitet, �on�thätte �ichdie deut�cheFndu�trie anders
mit Roh�toffenver�orgt,�on�thätten wir auch. denen einen
Warnungsruf ge�andt,vie draußenwaren. und nun den

ai

des Auslands �pürenmü��en.Rußland i�i in

iehung der Lehrmei�terun�ererFeinde
egen alles, was E

und deU
ent |

pide yu�temi:deut�chenFe boi�entlichvas G

“und jeder verfolgt wird, der deut�cherAb-

ht viel
be��er

als ben Deut�chenin Nußland
den in Engkand lebenden Deut�chen.Gegen

ngstrieg geführt, per de ver-

deut�chemWe�en deuts

nzelne, diea
icht ennctt, die ru

ni�teninsElendge-“�ind

aus

n

EE
ehr ihren deut�:

wenn

f Vernichti,
im Andlanden

Eingeborenen zuME
iche“Frantkrei<*

Wei�edur< Verunglim
ium

Deut�chban ;

E A jeden Wi

feine Zahlungsverbote

in der gemein�ten
af

i

gegen vas Deut�ch-

�ichvon allen Gegnern am an-

d und die deut�chenGefangenen
mpf gegen uns

deut�cheKauf-
unge�törtweiter unter „Fa-

Kampf gegen uns im

und Kultur geführt
1 emeinen i� in dvie�
| des Ha��es über Deut�chland.
E ingebrauft, au< in

fein Lanb, wo wir

ber Völker gegen
renztampf

D eroberì,[0

Ti it e�tellt,iche @MERE

des Neides UW

; thandel ven engli�che
TS g

e
England war alles auf Be

| Sndu�triellemußte eben�o wie der

MF:
)

eut�cen BaUn lernen.
/ | echtf € ine ge�chiE ee EN

dos Laub der Ur
ickte Propagan

ker's Fabrikate:
„Backin®“(Backpulver)
Puddingpulver
Vaniflin-Zucker
yGustin“ usw.

allen Geschäftenvorrätig.
auf den Päckchen die Schutzmarke „Oetker's

Sindjetztwiederin

rauchte,guterhalt.

wagen [Kuns!
L

|

N
RIraeleL; Erl

___ bei Nakel (Netze).

cigver Fabrik
end JedeBo eb

EE

i als das L-xd' der Schulmei�tereiund KaferrRi Man hat den Gläubigen, die Deut�chlandnicht
ennen. fogar nit Erjolg cingeredet, die�esdeui�cheVolk �ehne
�ichnah der „Erlö�ungvon dem Ztoange.“ :

Wenn wir nqa< den Gründen fragen, warum wir im
Auslande �overhaßt �indund warum die Auslandsdeut�chen
viel zu leiden haben, dann mü��enwix auch an un�ereeigene

Bru�t �chlagen.Nirgends war Die Wert�chähung des

Fremden js groß wie bei uns. Jn Leben und Kun�t
waren wir viel zu ern�t geworden, wir gaben uns einer
«¿arieté�timmunghin und ließen Würde vermi��en.Die
Frembdtümeleihat uns vraußen weder die Achtungnoch die
Beliebtheit ge�teigert. ZFnde��enhaben uns die Uuslands-
deui�chenau< in �{<wererZeit bie Treue gohalien. Die
Deut�chamerikaner haben fa�tbis zum legten Mann
alles getan, was �ietun konnten, um Amerika zu einer wirk
Lichen Neutralität zu veranla��en.Kurz nah der Kriegs-
erflärung haben �teeinen Aufruf an alle Deut�chamerikaner
ecla��en,zu ihrem Vaterlande zu jtehen. Und wie �iedeut�che
Siege gefeiert haben, bewei�t,daß �iedeut�<deuten, und
empfinden. Wenn der Krieg no< bis zur näch�tenPrä�is
ventenwahl dauern �ollte,dann werden die Deui�chamerikaner
dafür �orgen,daß die lün�tigeRichtung der amerikani�chen
Politik deut�c)freunduicherwird. Wirmü��enven Deut�ch-
amerilanern Dant wi��enfür die�eHaltung und das Mär-
‘chen ger�treuen,als ob �i<un�ere Landséleuteda drüben
nicht mehr mit uns eins wüßten.

:

pde gibt es im Aus-
band au< Deut�che,die engli�he Anleihen zei<hnen over
Munition für un�ere Gegner liefern. Die�eLeute �ollten
wir ein für allemal aus�chließen von allen' Beziehungen, die
Deut�chlandnach vem Kriege wieder anknüpfen wird, Aber
das

�ind Ausnahmen, Die Auslandsdeui�henhaben in

[ues Zeit treu zu uns gehalten. So wird die�erWelt-
ieg zu einer bewußten Kulturgemein�chaft!

aller Deut�chen in der Welt führen. Wir mü��en
den ac iR aber auh das Tor des Deut�chen
Reiches öffnen. Wenn wir vie�e

ER jeyt nicht für
uns gewinnen, daun werden wir �iefür immer verlieren.
Nationale Di�ziplinund Selb�tbewußt�einmü��enwir pfle-
gen. Deut�cheFreiheit und deut�cheDi�gzipun i�t un�ere
Staatsidee. Dageger Haben HereFeinde au< niht mit
Millionen ankämpfen können. Aufun�erem deut�chenSinn
wollen wir beharren und den. Brüdern in aller Welt die
Hand reichen, dann werden wir die Welt deut�chenGei�tes
für vic Z1!funft aufbauen.

Di

Ver�chiedenes."
:

vecu�ßi�<heRomantik in War�chäu.Dis peuti�cheVerwaltnig und Kultur, die jeßi in War�chau ein-

Fahren
�ino,rufen die Erinnerun

E e
an jene Zeit vor 100

ahren herauf, da �choneinmal r�chaupreußi�chwar.ie polni�cheHaupt�tadt,die von jeher einen �tarkenPro-
zent�aydeut�cherBürger bejaß und �telsDeut�cheals Kul-
triräger �ah,hat damals in der Ge�chichteun�ererneueren
Literatur eine nicht unbedeutende Rolle ge�pielt, woraufBruno Pompei, der Verfa��erder �oebener�chienenen

n giore gel Ts Dite pa
fs

as
| boten“ n Pole | um

| bieWendedes
18.unb 19, ZabrhundertseineHeinealihule zu�amuten, mitten �lawi

Sprachgebiet erblühte Daeein twi
es der deut�chen

der in den en O�tpreu T. A.
LSWerner �einegrößten Vertreter ent.

LinediernachBac�chantder�eptind�end
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Auskultator Hizvig, �einem und Hoffmanns �päterem vor-
züglichen LEGA einen getreuen Jünger. Jn die�er
War�chauerZeit von 1796 bis 1805 wurzelt Werners dramg-
ti�chePolenromantik; hier ent�tanden�einebeiden wichtig�ten
Dramen „Die Söhne des Tal3“ und „Das Kreuz an der
O�t�ee“,deren my�ti�cherDief�innund phanta�ti�cheGeniali-
tät dem Konzert der deut�chenRomantië eine jo bezeichnende
Note bidder Werner

gg
in War�chaueinen innigen

Freund�chaftsbundmit dem Hochbegabten Elbinger Foh.
Zak. Munioch ein, der im �elbenFahre wie er als A��e��or
bei der Lotteriedireltion na< der polni�chenHaupt�tadtge-
fommen war, Die�er my�ti�heSchwärmer, der 1804 noch
nicht 40jährig in r�chau�tarb,hat mit �einen Schriften
auf die Ent�tehungun�erer Romantik eingewirkt, und no<
mehr als er �eine�rühge�torbeneGattin Maria geb. Schmidt,
die „pommer�cheSappho“, deren nachgela��eneWerke kein

Geringerer als Herder ausführlichanzeigte. Jn. die�enfrüh
romanti�chenWar�chauerKreis trat nun im Frühling 1804

Hoffmann ein, der als Nat an die erung dorthin ver�eßt
wurde. Er wurde zunäch�tmit Hivig näher bekannt und
war durch die�envon nun an lebenslänglih ihm ergebenen
Freund im rau�chendenGroß�tadtgetriebeWar�chaus in die
deut�cheRomantiteingeführt: Ties „Sternbald“, Novalis

nen

7

und Brentanos

auf den Empfang warten und be�timmtevann als

Nr. 242.

15, Oktober 1915.\
Werle, Schlegels Calderon-liberjezung

�chlo��enim eine neue Welt des Wunderbaren und Wey�ti-
[en Ho��mannuud Higig wohnten in zwei dicht anein«

ander�topendenHäu�ernin gleicherHöhe,�odaßfie �ichaus
dem Fen�terheraus unterhalien konnten, und manche �chöne
Yacht phanta�ierteHof�manuauf �einemFlügel dem Freuude
und de��enjunger Frau bei offenem Fen�tervor, bis der
Morgen gcaute, Der Dichter der „Serapionsbräüder® ver-
fehrie in War�chauauch viel mit deut�<henMu�itern;er lebte
und tiwebte in ver Tontun�t,die er damals no< für bas
Hauptgebiei �einerBegabung hielt, Er hat auc viel für
die Einjührung deut�cherMu�ikiù War�chaugetan. So ließ
er bereits eine Sinfonie von dem noc< kaum über die Wiener
Frei�e hinausgebrungenen Beethoven aufführen, trat für
VWtozart und Gluc@ ein und veran�taltete Konzerte, bei denen
ex Ua��i�cheMu�ikmei�terhaftdirigierte. Mit dem Ende der
preußi�<enHerr�chaftin War�chau1806 �andauch die�ekurze
Vlütezeit romanti�chenStrebens ihren Ab�chluß.

— Die cengli�heGe�andt�chaftim Ma�ttorbe. König
Georgund der Zar �indheute befanntli<h große Freunde,
und der heißumworbene Geldgeber England dvarf beim offia
ziellen Rußland �tetsRe�petteuvarten, Ein�taber i�tder
größte der ÿiomanows, dex bei aller Brutalität der ru��i�chen
Halblultur den deut�chenLehrmei�tern dantvar blieb, mit
dem „�tolzenUlbion“ ganz anvers umge�prungen,Eine wenig
betanute, vom Herzog v. St. Simon erzählte Epi�ode qus

Peters des Gropen holländi�chemSchiffvguerleben �eihier
als intere��anterBeweis wiedergegeben: Der Zar Peterlebte damals zwar intoguito, bean�pruchte.aber alle ihm zu-
tommenden Eyren, freilich guf �eineoft originelle Vanier,und jvar höchlich�tentrü�tet,daß ihn die Englandex, die doch
nur einen stagen�prung weit üverm anat wohnten, nicht
aljobald in Houand durch eine Sondexgejandt�chaftbegrüßen
ließen. Endlich trafen die briti�chen KFönigsbvoten Des
Oraniers Wilhelm Ul. ein, Peter ließ �ieer�tpeinuich lange

Audienz-
lotal einen eivas ungewöhnlichen Plat: ein großes boLAns
di�chesSchiff, das er gerade be�ichtigenwollte, Die beiden
Ge�andtenmußten�ichdarein fügen, prote�tierten aber jehr
energi�ch,als �ieven Zaren hoch oven im Ma�ikorb �chaukelnd
fanden und ben Befehl erhielten, �ichgleichfalls in die lu�tigeHohe hinau ubemühen.Sie �u@dtendem Tyrannen klarx-
aumachen, daß fie, obgleich Söhne des Hon damals fiotten-
gewaitigen Albion, keine „Seebeine“ Hhätienund den Striclzleitern nict rechttvauten, und was die Not des Augenblicksihnen �on�tifür Ausflüchteeingah. Lls aber Peter unerbitts
Lichblieb und �chließli<mordêmäßig grob Wurde, vas ihm
nicht �chwerfiel, mußten die beiden engli�chenHerren �chon
nach jeiner Pfeife tanzen und „krabbelten hinauf“ in die
Mars. „Auf die�emjo be�chränktenund lu�tigenTerrain
empfing �ie der Zar mit eben�oviel Maje�tät,als wenn er
auf dem Throne

ge�e��enhätte. Er hörte die An�pracheat,
äußerte�ih in verbindlichen Worten über den Fönig unsdie Nation, machte �ichdaun über die Furcht lu�tia,die �ichauf ihren Ge�ichernmalte und gab ihnen lachend“zu Evo
lennen, das fei die Strafe da�ür,daß �ie�ofpät zu ihm geTemmen wären.“ Auch heute �teheudie Bot�cha�terund Ges
�andten Englands auf „�{wankem Grunde“, aber etwas

De eran �iedoh vehandelt. Und das ift wenig�tens ein
— Deut�chlands Ei�enbahune). Für die wirt hafiliche

TORNURgeines Landes Ei�enbahnendie races
caigan batdasde�e

EienihuncydeeWeltSe mah

une r :

nach den neue�ten von 1915 allein im GE j

DLSRPAY nicht weniger al3 40000 Kilometer E i �euahnen. Das i�iein gewaltiges eichenhoher wirts
�chaftlicherEntwicklung. Die mei�ten i�enbahnenhat der
Ei�enbahndireltionsbezirkKönigsberg i. P r., nämli<mehr als dreitau�endKilometer. Mehr als ¿weitau�endKilometer haben no< die Bezirke Danzig, Breslau,
Vromberg, Ca��el,Frankfurt a. M, Stettin, Halle
Saale), Hannover und Po�en. Mehr als tau�end Ei�en-

hnfilometer lommen auf die Bezirke Altona, Cöln, Elber-
feld, Erfurt, E��en,Kattowiß, Magdeburg, Mainz, Mün�ter,

Cra

Saarbrücken. Der Ei�enbahndireltionsbezirkB erlin zählt
702,5 Ei�enbahnkilometer, 4

BRAZ

ZSRTO

„Ich teile Ihuen mit, daf
ihdur<den Gebrauch Fhrer Oxallokur vollkommenwieder kergertellt
bin. Arterienverkalkungund Git �iudver�hwundenuud bin
ich Zhnen gugroßemDankvervflichtet,“�chreibtK. in Berlin. Hunderte
tweiterer Heilberihte, �owienotariell beglaubigte z. D. Die Orallo-
Negenerationsfur als Hausktur durchgebildet i�tbeauemmitgiftfreien
organi�chenMitteln überall zu Hau�edurchzuführen,Bäderbe�uc<erübrigt �ich,PO CHoltigeLiteratur darüber ko�tenfreidur< alleinigeFabrikantfin: Ullgemeine Chemi�cheGe�ell�chaftm. b, H, Cöln 11,
Herwarth�tr. .17. Ver�and dur un�ereDepot-Apotheten. 15602
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Tüchtige
für Herren-Konfektion und Manufakturwaren p. �ofort

Gefl. Offerten mit Bild, Zeugnisab�chriften,ge�ucht.

Vert&ufer

Konfe��tonu. Gehaltsan�prüchenexb., ohne diejen zwe.

Julius Schreiber, Koniß We�tpr.

ua
EE

E e

Ge�Wzäfts JF. alt,
mit einem Einkommen von 4 bis

5000 M., �ucht mit netter ge-

�häftlicherDame, Alter 18—20

Jahre, in Briefwech�el zu treten
áweds �päterer

M:

D, erat.
Etwas Vermögenerw., jedo<
nieht Bedingung. Nur ern�tgem.

Offert, möglich�tmik Bild uater

Nr. 13033 an den Ge�elligen erb.
RE aD ea A

Arbeitamarkt
a y

EEE Ni L

Stollon-G
LT E HES

[Vd ie
27 Gahre, verh., voll�tändig mi-
bitärfrei, �uchtLeben3�tellungals

Anigohor,Termallor
vder ähnl. Gefl. Off. erbitte u.
Nr. 13031 an den Gef�elligen.

. Euche Stellung als Mei�ter
in einer S<hmtede, E <lo�jerei
vder Ma�chinenfabrik.

Offerten unter Nr. 13015 an
den Ge�elligen erbeten.

Mühlenwerk�ührer
in allen Zweigen der Miillerei

erfahren, jut, ge�tübt auf gute
Zeugni��e,v. 15. 11, oder �päter
amiche Stellung vder auch
Mühle zu pachten. Werte Off.
ut, Nr. 12899 an den Ge�ell. erd.

Suche �ür �ofort oder ipâter

AGOSTIOLOUS,
Bin 48 Jahre alt, militärfrei,
von Jugend auf Landwirt und
immer auf großen Gütern in

Stellung gewe�en. Gefl. Offert.
unter Nr. 13027 an den Ge�ell.

Landwirtst., ev., i. all. Zweig.
e, b. u. f, Haush., der Küche �o-

wie all. a. wirt�chaftl,Berhältn.
durchaus erf, �uchtvaß. Wir-
kungsîr. Uedvern. a. gern die

Führung eines frauenlo�enHaus-
halts. Land bev. Gefl. Off.
erbitte unter Nr. 13032 anu den
Ge�elligen.

Oberinspektor
verheicatet und kinderlos, in

allen Wirt�chaftszweigen erfahr.,
mit be�teu Zeugni��enu. Em-
vfehlungen, �u<tzum 1. 1. 16,
eventuell au< früher, felb�tänd.
Wirkungsfkreis. __

[1291
Steinmetz, Oberin�pettor

in Gradtfen bei Tollaæ Ope.

5638| Landwirtsfohn
17 Zahre alt, evgl., ju<t An-

fangs�cellung als 2. Veamter
oder Hofbeamter auf größerem
Gut vom 1. 11. oder 15. 11. bei
95 ML, monatl. Gehalt u. freier
Station. Roberti Loeper,
Terre�hewo bei For�thau�en.
“

Suche auf einem Gut Stellung
als

Au �eher
u. Dolmet�cher

bei ru��i�henGefangenen.
Iiarlil Preger, XußDvorf

hb.Rheinsverg, Kr. Vriejen Wpr.

Verh, evang,

Gärtner
mittl. Jahre, eign. Hilfe,
1. 4. 16 dauernde Stelle.
in Treibhauspflege, Teppichbeete,
Gemü�ebau, Handelsbetrieb,
Ob�tbaumchnitt,  Uebernehme
a. Wald u, Garten, würde au<
einen gr. Gutsgakten pachten.

Ga Off. u. Ne. 13026 an den

Gejelligen erbeten.

e
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Zum Verkauf von KFunftmar-
melade �uche für O�tpreußen
tüchtige au< jüngere [13043

Vertreter
gegen hohe Provi�ion.

Schmallenberg, Graudenz.
RR EIS E SE INIAAE 8) 2 EW

do

ür mein Kolonialwareu-, De-
ftillations-, Ci�enkurzw,-,Bau-
materialien- und Düngerge�chäft
�uchezu �ogl.älteren, aäuzlih
mmilitärf�reicun

___

14993
E

zur �elb�tändigenLeitung
Um�fangreichenGe�chäfts.

=

Heiuri Klemm, Bubliß
__6 Pom, fL

Ein Herr

4 Aus�c<haukper 15.

einen jüngeren

meines

E RR

¿um Ve�ucder
we Folw -Händl.im

dortig. Bezirk vonNährmittelfabr.
geg. EET u. Spe�enge�.Zu�chr.
an Schließfachb, Breslan 8,

Für mein Wein- n. Zigarren-
ge�häft�ucheper 1, November
einen militärfreien [3424

DebilfenR
5

gewe�en, mit guter Hand�chrift
und der poln. Sprache mättig i�t.

P. Wies3gzniewsTki,
Pr. Stargard We�tpr.

_Suche für meinen De�tillation3-

_Ofttober oder
1. November cr. einen [5546

#96 .

jüngerenGehilfen,
Offerten mit Abfchrift der Zeugn.
erbeten,

BH. Langanke, Danzig,
Tijchlerga��e1/2.

Für mein Materialwaren- und

ORE �uche¿um baldigen
ntri

ÒjungeLeute.
Nur bran®Gekundige Herren be-
lieven Offerte neb�t Zeugnis-
abichriften u. Gehaltsan}prüchen

 einzureiden.
T, Jagodzinski, GoßlerShau�en.

Suche für mein Ge�chäft per
�ofort einen

jungen Mann
für Kontor und Außenge�cüft,Militärfreie bevorzugt. Mel-

dungen mit Gehalt8an�prüchen
erbittet [13001

Zid. Fiell, Dt, Eylan,
Kartoffel-Großhandlung.

Für un�er Kolonialwaren- und
Delikate��enge�chäft�uchen wir
einen zuverlä��igen

_
[5614

Handlungsgehilfen,
Offerten mit Bild und Angahe
der Gehalt8an�prüche erbitten

Broedemann & J�ert, .

____

Cü�trin-Neu�tadt.

Suche vom 1. November einen
polni�ch�prechenden,tlüchtigen

e d

00
:

Vertaufer
für meine Kokonialw.-Handlund.

enno fi mntor,
5064] Neidenburg Opr.

Suche per joforí odex 1. Nov.
Ühtigen

(lerkäufer
nO Krieg3invalide) oder Ver-
änfertin der polni�chenSprache

mächtig, Lath. Konf. Off. mit
eugnisab�chr. u. Gehalts8an�pr.

0 ge fr. Station n. Wohnung erb.
Klimek, Brie�en Weitpr.,

Kolonialwaren, Delikate��en.
Ein jüngerer, tüchtiger,�olider

lfe “Viie Gehilfe

möglich�tder polni�chenSprache
mächtig,findet vom 1. 11, cr. in

meinem Kolonialwaren- 11. Delis
kate��enge�hä�t-Stellung, Off.
mit Zeugnisab�chriftenu. Ge-
halt8an�{prüchenerbittet [12898

Robert IArtiger,
Soldan Ope.

Suche �ofort over 1. November
T5045

Verkäufer
[und Verkäuferin.

Offerten mit Bild u. Gehalts-
an�prüche bei freier Station an

Ephraim Gros6,
Gr. Ziegenori Pom.,

‘Manufaktur-, Kurz- u. Schuhzoar.

aus dem Wein- od. De�tillations-
fach �ofort oder �päter ge�u<t.

« Ulrich, Danzig,
Weingroßhandlung.[5663

RZ OL ICC O:

n militärfreier [5461

_Gehilebilfe
kann �oforteintreten bei

+ SRWwWatÚtzIki,
Dragoner-Kantine,

ÜUllen�tein.

Gower
D RA

pd.ets gerE 2ENipel-ieren ift, ab �of. ge�uÓ<t. eld,

unter Nx. 5472 an den Ge�elligen
erbeten. :

2 tücht. Ofen�eze
�ut vou �ogleich [12957

mei�ter, Bruß We�tpr.
AE EEE gee Spie

ST
9

dÎ R eI-
|

für �ofortge�uGt.
-

i

evtl.

der in cin �ol< Ge�chäft tätig

|

A

Er�a. Meldungen mit

|

|

einfachen

üchtige, zuverlä��ige

Pappded
Graudenzer DaHpappenfabrik, Graudenz.

4

cl
[5387

„Suche zum 1. November tüch-
tigen, ehrlichen, militärfreien

R
Pi D p Pp

[müller
Kriegsbe�hädigten. [5531

Reinh. Brambach,
S<warzwa��erWpr.
Ein tüchtiger [5512

ofergejelle
findet �ofort als Werkführerx
dauernde Stellung in meiner

Kun�t-Bau�chlo�jereiu. Jnf�talla-
tionsge�häft für Wa��erleitung,

rthur Lange, Schlo��erui�tr.,
KFarthaus We�tpr.

TüchtigerMiller
fär neue automati�cheMühle bei
45 M.

e
eier Station �of.gef.

7, Obermülle
Suc<hau-Müble bei Suan,

Kreis Schwey. [13034

Fri�eurgehilfen
undLehvlintge erhalten Stellung
dur< das [12964

Nachwei�ebüro Graudenz,
Marftt 12.

Fri�eurgehilfe
1. Lehrling können�ofortein-
treten. SChipper
Graudenz, Fe�tungsftr. 1h

Ti�fczler
�elb�tändigauf Pol�terge�telle,
der auh den Mei�ter ai

bf E

4

e ST

a

tann, miiitär�rei, agqu<h ver-

CLE bir
[6622

t CErge
�ofort ge�ut.

tts 9

Wendt, Danzig, Hundega��e120

Mehrere [5607

Lokomotivführer
für �ofortigen Eintritt bd. hohem
Lohu ge�ucht,Meldungen �ind
möglich�tunter Beifügung von

Zeugnisab�chriftenzu ri<hten an
DALT idy o gang SGGie,,

ut. b. H.,

__ Danzig,HLan�aplab13

Landwirtschaft
|

RA

‘Ge�ucht
|

landwirt�a�tliher
FP
LA 85

- EA hetp

ebildeter,exfa bene,
AONred

zum 1. 4, 1916, verheirat. bevor-
ugt, für ein Gut von ca. 3000 Mg.

n O�tpreußen unter dem Prin-
sipal, der im�tandei�t,felb�tänd.
¿u diêponieren.

Rittergut Legienen,
__Po�tLegienen, Bahn Rö��el.

IBVegenplößlicher Ein-
berufung meines

Ya:
An�pellors

�uche ih vou �ofort

genanen Angaben über

bisherige Wirk�amkeit
jehe ich eutgegen. [5453

Veg,
Siegsruh,

Po�t u, Vahn Unislaw
(We�tpreußen).

Suche tüchtigen,einfachen

In�pektor
der unt, meiner Leitung zu wirt-
�chaftenhar. Gehalt 800 Mk.

Briefl. Mefdg. unter Nr. 5572
an den Ge�elligenerbeten.

ZuverÜ��iger [6591

verheirat,Jn�pektor
zurßelvd�tändig.Bewirt�chaftung
m. 400 Mra. großen Gutes von

�ofort ge�uc<t.
Meldungen mit Gehaltsforde-

rung, Lebenslauf, Zeugni��ein
Ab�chrift erbeten.
_Kemke, Widminnen O�tpr.

Einen tlihtigen, militärfreien,
[5592

In�pektor
ur Vertretung �u<tvon EE
VAN be tge n Eeu i

ei Nikolaiken

Bitprenßen.
Ge�ucht von �ofort ein gebil-

deter, tüchtiger unverheirateter

n�peêtor
für 700 Morga. große Wirt�chaft,
der fe �andigwiri�chaftenmuß.
Gehalt nah Uebereinkunft. ‘PBer-

wird ge�tellt,

Lehrling oder einen

Lingnau, Luc>nainen
d per NikolaikenOpx. [5580

WE

Kriegóvertreiung,
Zum 1, oder 15. Nov, wird

auf 850 Morgen großes Gut in

We�tpr.ein älterer, erfahrener

Beamter
ge�ucht,der au< Gut8vor�tand3-
�achenu. �<riftli<heArbeiten er-

ledigen kann. Angebote u. Nr.
5584 an den Ge�elligenerbeten.

Suche von �ofortfür meine 700
Morgen große Ve�izung eineseinfachen

�ter
der polui�ch�priht. Meldungen
mit

8 tsan�prüchen an

enzer, Ruïotven
bei Gonsfen, Kr. Olebfo.

tüchtiger, militärjreier

für 51/2kulm. Hufengroße Wer-

derwirt�chaft,für Kriegsvertre-
tung kann �ichmelden. 15366
A. helm, Ladekopp,

(Kr. Marienburg, We�tpr.).

Landwiri�ha�lsbeamler
älterer, fath., mit guten Zeugniff.,
von �ofort auf 500 Mg. groß. Gut

ge�ucht,Gleichzeitigein be��eres

Madchen
als Stübe d. Hausfrau. Meld. erb.
Job. Zlontarskl, Graudeusz-
Oderbera�tr.69, [12937

filitär�rxeier,unverheirateter �of

halts:
Beamier

und  Außenwäirt-
Leitung

|

des
fofortigen

ici

für Feld-
�chaft unter
Oberinfpektors zum
Antritë ge�u<t. Lebenslauf,
Zeugni��e erbeten, Anfangs-
gehalt 800 Mf. Eventl, Kriegs3-
invalide DIMA Reit. e
RittergutGr, Lei��eaau,

Kreis Graudenz We�tpr,
Vahnitation ScbarnhorieWr.

| rA n

E
o

ELA E R

2 Shachlmei�ter
2 Lokomotivführer

werden von �ofort bei hoh. Lohn
oder Gehalt ge�u<t. Nur ge-

werbSmäßige Bewerber wollen
�ichmelden an [546
Baubüro Julius Berger,

Tiefbau-Aktienge�ell�<aft,
Gr. Falkenau a. d. W.

: Lokrli
E

E
NOR Re
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M Ee e ps

echrling
für mein Kolonialwaren- und
De�tillationsge�chäften gros en
detail von fofort ge�u<t. [5589

M. Dumont, Graudenz.

2 Lehrlinge
die das Schmiedehandwerk er-

[lernen wollen, von �ofort �ucht
Emil Domke, Ml, Zarpen,

Graudenzer�tr. 33.

Suche

einen Lehrling.
Bevorzuat der �chongelernt hat.
Ta�chengeldgewährt, [5492
C. Scho E aids

ey a. W,,

Hindenbura�traße27.

Für mein Kolonialwaren-,
Delikate��enu. De�tillations-Ge-
�<âft�uchep. �of.od. �pätereinen

9

Lehbrlina.
O0sKar Relss vorm. Paul Kandzik,
—_Culm (We�tpr), [0516

EinenLehrling
mit guter Schulbildung �ut von
ofort [5483

Franz Gnodt, Drogerie,
n Marienwerder. _

Suche für mein Kolonial-
waxenge�chäft

Lehrling
oder Leßrmädchen mit
Schulbildung.

Carl MoasakowsKi Nackflg.,
Fnh. Paul Thiol,

___ Marienwerder Wpr._
Sechmiedelehriinge

i 5482�telltein [
J. Bssig, Shmiedemei�ter,

Marienwerder.

guter
{548

Solider, ¿uverlä��iger,tätiger,09:
ESRTE

militärfrei 554

Insnektor
als Vertreter während der
Kriegszeit auf eine 300 Morgen
große Niederungswirt�chaft von

glei oder 1. 11. ge�u<t. Meld,
m. näheren Angaben an

Gutsbe�izer Virkrson,
Großtweide bei KurzebrE Rendere Rs

Brennereiverwalier
ur Krieg2vertretung für größere
reunerei mit Flo>kentrocliung

von �ofort ge�uht. Desgleichen |

Recuungös�ührer
der Ÿofverwaltung mit über-
nimmt und mit Guts3vor�teher-
�achen und

/

Krankenka��enver-
traut i�t;au< Kriegsinvalide,

Dom. Sampohkl,
Kreis Schlochau We�tpr.

Ober�hweyzer
für 50 Kühe nu. ent�pre<endes
JIungvieh von �ofort bei hohem
Gehalt ge�ucht. [5467

Kal. Domäne Kamlan
bei Lujin Wyr.

Suche einen kräftigen [12986

leichten Unter�<hweizer
p. �ofort oder 15. 10. auf eine
neue Stelle,

Ober�chweizerJaworsEl
in Tanbendorf bei VBogu�chau,

Kreis Graudenz.
Nittergut Suzemin bei Pr.

Stargard We�tpr. �u<htzum
1. Fanuar 1916 einen tüchtigen“
gut empfohlenen, verheirateten

Dber�diweizer
mit 3 Leuten.

Suche verheirateten

Anhmelker.
A. Maczynski, Gutsbe�ißer,

5460] Griffen

bei

Culm�ee._
Zum 11. Nov. �uchttüchtigen

Hofmann
Lenteau��eher

wenn mögli<h mit Swarwerker
Schwarzenfelde
b. Vrau�t We�tpr. [5526

Suche zum 1. 4. 1916 [5636

_Ho�mei�ter
mit männl. Hofga. f. Nebengut

|

ZDF
) t. Per-|

und meÿrere Deputanten für
|

WF

�önkihe Vor�tellung Bedingung.

|

Hauptaut.
‘RittergutKleindübjow,
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Suche für ein junges Mädchen,
die bei mir die Vinderei erlernt
hat u. no< 2 Zahre als Binderin

lin meinem Ge�chäfttätig war,
¿um 1. Novembex eine Stelle als

Binderin.
Gefl. Angeb. neb�tGehalt3ang a

tto Krakau, 1649
Handels3gärtnerei u. Baum�chule,

Pr. Holland, Lindenhof.

fautionsfähig, in beit. Krei�en
ein. Groß�tadt eingeführt �owie
voll�tändig �tadibekannt, �u<t
pa��endeVertretung evtl. Ein-
ka��ierenvon BVer�ichexuugsbei-
trägen. Gefl. Off. u. Nr. 13029
an den Ge�e!ligen erbeten.

Junges Mädchen, bisher Stüge |
auf dem Lande, in allen häâus-
lichen Arbeiten und einfacher
Küche erfahren, Schneidern und
Glanzylätten erlernt, �ucht

Stellung
vom 1. 11. oder �päter.

A. Sawitzlki
b. Heren Balachowski, Ciborz
bei Lautenburg, Krs. Strasbur

e�tvreußen. [1309
Suche für meine Toter, 18

Jahre alt, 11/2 Jahr auf ein Gut
die Wirtihaft erlernt, Stellung
in be��eremHau�ebei größereu
Kindern od. zur Hilfe im Haus-

nat Off. unter Y. M. 694 an
nn.-Exp. F. Meklonburg,Danzig.

SEEEStntid

i

berUCIAileCorBUGIE

CE IMIR Ete RE BERTA [NE

Of�foneStellen E

EinfacheSlüedie etwas nähen n. kochen kann,
�uchtvon (04,Stelling[12907

Gördel, Ghiersdorf

SEGembiß, Kr. Mogilno.

„SUche von �ogleicheine zuver-
lä��ige,fleißige (5503

Vt iitze
für mein Hotel, die an glei-
zeitig Gä�te bedienen muß. Et-
was Nähen u. Plätten erwün�cht.
A. Okroy, Marienwerder Wpr.

Landwirtj�chaftl, Maichinen-
fabrik Dftpr. �uchtzum baldig.
Eintritt eine mögl. mit - der
Branche vertraute, um�ichtige,

Buchhalterin

3

|

an�prüche �endenan Frau Ritter-

Suche zu �ofort (5535

Erzieherinod.Haus-
lehreroderKinder-

welche befähigt i�t,7 u. 8 jährig.
Knaben gut für Sexta vorzu}
bereiten. Zeugni��eund Gehalt3-

gutsbe�iverWolsien, Dolgen
bei Schönau (Kr, Schlochau).

Ge�ucht zu �ofortoder ¡päter
andaufs L

S
{5605

Findergärlnerin1. gl,
die befähigt i�t,einen 7 jährigen
Knaben bis zur Sexta vorzu
bereiten, Zeugni��eneb�tBild
und Gehalt8anjprüchen erbittet
Fr. v. Beulwiv, Kruszewo,

Bez. Bromberg.

rr

——-——--

—Éïînegewandte [6597

Ka��iererin
die mit Buchführung vertraut
per 1. November e ge�ucht.

Bi

Angebote mit Zeugnis8ab�r.,
Photographie n. Gehaltsan�pr,
erbeten. D. Mendelfohn,

SPENLLgEQulEfür Herren- und
ititär-Bedarfs-Artikel,

Allen�tein Opr., Ober�traße2L

Uontorfräulein
perfekt in Stenographie, Schreib-
ma�chineund �elb�tändigerKorre-
�pondenz,für Kontor und Außen-
ge�häft per �ofortge�uht. Mel-
dungen mit Gehaltsan�prüchen
bei freier Station erbittet

Ed. Moll, Dt. Eylan
13000] Kartoffel-Großhandel.

Suche zum 11. November ein-

fache, ältere
Z y

[96

Wirtin.
Zeugnis3ab�chriftenneb�tGehalt3s
an�prüchenerbittet

;

Frau Barnbeeck,
Lindenverg b. Barlo�chno.

Damen, welche gutlohn.
einfache �chöne

Handarbeiten
5

|

zu Hau�egarant. �tänd. anfert.
woll, erhalt. Hro�p.u, Ÿ

;

20 Pfa (in Warken) b. Fr. Waris
Eriegl, Sempten 40, Bayeru.

[ Lehr�ränlein
welches die feine Küche erlernen

565483

geg

will, kann �imelden. j

Hotel Fuiglichervof,
—Suchevom

1.

November
polni�<�prechende,tüchtig

Dertäuferin
für meine Kolonialw.-Handlung.

Benno Munter
5663] Neidenvurg O

Kafiiererin
mit �{<öner Hand�chrift,ehrt
und zuverlä��ig,per glei oder
�päter wird ge�ucht. Offert. mit

0

|

Zeugni8ab�chriftenuud Gehalts-
an�prüchen neb�t Photographie
alt [5444
O0itoFemp, Woldenberg N. M.

Suche 3. 1, 11. eine einfache

Hiße
mögli<| vom Lande, die \äm
Hausarbeiten und die Wä�che
verrichten muß. Meldungen mit
Gehalt83an�pr.an 5484

Frau Kaufmann A, Thiel,
Marientverver WpL.

Breite�tr. 39,

Suche ein

Cinderfräulein
das �<ueidernkann. [5457
Frau Wai�enhausin�p.Sehülor,

Solbad Hohen�alza. |

Zum 16. Oktober oder 1. Nov.

tüchtigeKöchin
r kleinen �iädti�<henHau3haltdE welche au< einige Haus-

arbeit N
Soritmeirtizran For�tmei�terJa

<önlanke a. d, O�tbahn;
5445] Linden�traße27.

Zum �ofortigenAntritt werden
mehrere im Vankfah erfahrene

juugeJamenge�ucht
Offerten mit Gehaltsan�prit
und Photo Libdieerbitterrs: Í

Kreisbankt des Aveites BRESin Shweyz a. W. [5568

Ge�uchtzn �ofortigem Antritt
eine tüchtige, erfahrene, evangel,

WMamÿ�ell
für klein, LandhauLhalt, Keine

Sa AlgedoteantecBe€ e unter
5617 an den Ge�elligeneeheie

Eine ältere, gebildee

Dame
wel<e fünf Kinde

Stad

die Wirt�chaft füherE 1“
Schularbeiten beauf�ictigt,�ucht
von �ofort oder 1. November mit

VETanne R
*

“Po�tKoog

—Polt

Kokohto

SieheUArbeitsmarkKt4 /
xOfferten mit Gehaltsforderung

|

Ge�ell, |Kr. Stolp in Pommern. unter Nr. 0640an den
à,

au 2. Blatt,

Fräulein1, Kla��e|
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